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Liebe Lilienfelderinnen 
und Lilienfelder!
Nach einem recht trockenen Frühling geht es nun nahtlos 
über in den heißen Sommer. Unser Freibad hat geöffnet 
und ist bereit für viele Badegäste. Der Lilienfelder Kultur-
sommer, ebenso wie der Lilienfelder Sommerspaß bieten 
reichhaltiges Programm und vielfältige Aktivitäten. Die 
Lilienfelder Gastronomie freut sich über zahlreichen Besuch. 

Sommerzeit ist auch Baustellenzeit. Im Gemeindestraßen-
bau wird unser Gemeindevorplatz vor dem Amtshaus erst im 
Herbst, nach der „Salettlsaison“ grundlegend neugestaltet. 
Einstweilen schreitet über den Sommer die Elektrifizierung 
der Traisentalbahn planmäßig und zügig voran, weshalb 
es auch heuer Straßensperren und Baustellen entlang der 
Bahntrasse / B20 gibt. Notwendige unterirdische Kanal-
sanierungen werden in den nächsten Wochen in der Maria-
zeller Straße durchgeführt.

Die Errichtung der „Prefa Academy“ am sogenannten 
„Breitlerspitz“ in Marktl ist in vollem Gange. Paradeunter-
nehmer Ehrenbürger Dr. Cornelius Grupp schafft ein mo-
dernes firmeninternes Aus- und Weiterbildungszentrum 

– Nächtigungsmöglichkeiten in Form eines Hotels inklusive: 
eine große Aufwertung für die Region, Lilienfeld und Marktl! 
Danke dafür!

Das Liebenweinhaus ist mittlerweile auch vollständig ab-
getragen. Nach den Plänen der Raiffeisenbank Traisen-
Gölsental soll dort mit dem Bau des neuen Regionalen 
Raiffeisenzentrums vermutlich 2027 begonnen werden. Bis 
zu 40 Arbeitsplätze werden hier angesiedelt. Der Bau soll 
in höchster Qualität erfolgen, sich gut ins Ortsbild einfügen 
und ganz im Sinne moderner Nachhaltigkeitskriterien um-
gesetzt werden. 

Im März und Juni haben die zuständigen Gemeindegremien 
wieder wichtige Beschlüsse für Lilienfeld auf den Weg ge-
bracht. Alle Eingangsportale am Friedhof werden von Grund 
auf erneuert. Die Firma DonauConsult Ingenieurbüro GmbH 
hat den Auftrag zur Vorlage eines „Generellen Projektes“ 
zur Herstellung des Hochwasserschutzes in Marktl erhalten. 
Dies ist der offizielle Startschuss zu diesem mehrjährigen 
Vorhaben. Marktl soll damit wie die übrigen Ortsteile künf-
tig gegen ein 100-jährliches Hochwasser gerüstet sein. 
Lilienfeld nimmt aktuell auch am Zertifizierungsprozess zur 

Ihr Bürgermeister 
Mag. Manuel Aichberger

„Familienfreundlichen Gemeinde“ teil. Mit dem Einbau von 
Raffstores über den Sommer erhält die Volksschule eine 
effektive, zeitgemäße Außenbeschattung.

Zu Verbesserungen kommt es auch am Bauhof. Ein neuer 
Problemstoffsammelcontainer und zusätzlicher Lager-
container am Bauhof werden angeschafft. Die neue 
e-Pritsche wurde vor einiger Zeit bestellt und wird nach 
ihrer Auslieferung den Fuhrpark des Bauhofs ergänzen. Der 
Kindergarten Schrambach hat eine neue energieeffiziente 
Heizung bekommen. All das ist in Zeiten angespannter 
Kommunalbudgets nicht selbstverständlich! 

Die Ergänzungsflächenerhebung durch die Firma ÖSTAP ist 
gut angelaufen und die ersten Straßenzüge wurden bereits 
besucht. Danke für Ihr Verständnis für diese notwendige 
und gesetzlich vorgeschriebene Erhebung. 

Erfreulicherweise kommt es immer wieder zu Betriebsneu-
eröffnungen in Lilienfeld, zuletzt etwa mit dem Bikestore 

„Muck’n’Ride“ oder der Praxis „Energy for Life“. Engagiert 
gearbeitet wird seit Mai auch am Grünraumleitbild, der Basis 
für die künftige Gestaltung von öffentlichen Grünräumen. 

Statt des bisherigen mehrtägigen Seniorenurlaubs gibt es 
seit dem Vorjahr einmal im Jahr einen offiziellen „Senioren-
Ausflug“ der Stadtgemeinde. Dies mit dem Ziel, mehrere 
für die Teilnahme zu begeistern. Nähere Infos und das An-
meldeformular finden Sie in dieser Ausgabe.

Es geht vieles weiter in und für Lilienfeld. In diesem Sinne 
wünsche ich Ihnen und Ihren Lieben eine angenehme und 
erholsame Sommer- und Urlaubszeit.

Herzlichst Ihr
Mag. Manuel Aichberger
Bürgermeister der Stadtgemeinde Lilienfeld
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Ehrungen und Gratulationen
Die Goldene Hochzeit (50 Ehejahre) feierten 
am 20.02.2026 das Ehepaar Erika und Ing. Manfred BAUER, Joetsustraße 25 und 
am 18.06.2026 das Ehepaar Irene und Erwin PÖLZINGER, Schrambacher Straße 29/3.

Den 90. Geburtstag feierte 
am 04.05.2026 Herr Dipl.-Ing. Johann RENNHOFER, Herzog-Leopold-Straße 17.

Den 85. Geburtstag feierten 
am 20.04.2026 Frau Elfriede RESCH, Marktler Straße 14/7, 
am 22.04.2026 Herr Alfred SEYBALD, Rabenhofstraße 13 und 
am 02.06.2026 Herr Paul BACHKÖNIG, Marktler Straße 40/1.

Den 80. Geburtstag feierten 
am 18.04.2026 Herr Herbert WAGNER, Vivenotstraße 17/2,  
am 12.05.2026 Herr Helmut SIEBER, Liese Prokop Straße 19/Top7 und 
am 06.06.2026 Herr Michael STIPPINGER, Marktler Straße 10/5.

Den Jubilarinnen und Jubilaren wünscht die Stadtgemeinde alles Gute und beste Gesundheit.

Unser Team in der Filiale Lilienfeld 
bietet Ihnen das beste Service durch  
Erfahrung, Vertrauen und Innovation.

Wir freuen uns  auf Ihren Besuch!

spknoe.at

Mittlerweile geschätzte und beliebte Tradition sind die 
Feierlichkeiten anlässlich besonderer Jubiläen geworden, 
zu denen die Stadtgemeinde Lilienfeld jährlich einlädt. Am 
21. Mai 2026 fand heuer die erste diesjährige Jubilarfeier 
im Gasthof Fam. Ebner statt. Eingeladen waren alle Lilien-
felderinnen und Lilienfelder, die ein besonderes Jubiläum, 
einen besonderen Geburtstag oder ein besonderes Hoch-
zeitsjubiläum zu feiern hatten. 

Bürgermeister Manuel Aichberger skizzierte nach der offi-
ziellen Begrüßung einige aktuelle Arbeitsschwerpunkte der 
Gemeinde und gab gleichzeitig einen Ausblick auf künftige 
Vorhaben und Herausforderungen. Sodann wurden allen 
Jubilarinnen und Jubilaren einzeln ihre Jubiläumsurkunden 
und Präsente überreicht. Im Anschluss an den offiziellen Teil 
lud die Stadtgemeinde alle auf ein Essen und Getränke ein. 
Dabei bestand auch ausreichend Möglichkeit zum geselligen 
Austausch und für persönliche Gespräche mit dem Bürger-
meister. Als Jubiläumspräsente gab es den Prachtband „Von 
weißen Mönchen und weißem Sport“ von Christian Hlavac. 
 
Die Stadtgemeinde Lilienfeld wünscht allen 
Jubilarinnen und Jubilaren noch einmal alles Gute 
und weiterhin Gesundheit! 

Jubilare wurden geehrt

15 Jubilarinnen und Jubilare waren der Einladung von Bürger-
meister Manuel Aichberger ins Gasthaus Fam. Ebner gefolgt 
und verbrachten einen geselligen Abend.

1. Reihe v.l. Dipl.Ing. Dr. Heinrich Wohlmeyer, Elfriede Resch, 
Ing. Peter Paul Reinbacher, Viktor Wurm, Monika Hutterer
2. Reihe v.l. Gertrud Fehringer, Dr. Mag. Elfriede Auer, Helga 
Buxhofer, Helga Wild, Herbert Leichtfried
3. Reihe v.l. Helmut Sieber, Josef Schiefer, Bürgermeister 
Mag. Manuel Aichberger, Herbert Wagner, Alfred Seybald

Ein ganz besonderes Geburtstagsjubiläum hatte am 31. 
März 2026 Herr Viktor Wurm. Immerhin beging der rüstige 
und im Lilienfelder Ortsteil Schrambach wohnende Jubilar 
sein 100. Wiegenfest.

Aus diesem freudigen Anlass lud Viktor Wurm gemeinsam 
mit seinem Sohn und Enkelsöhnen einige Ehrengäste und 
langjährige Wegbegleiter zu einem gemütlichen Mittagessen 
ins GH „Zum Schützen“ – Fam. Ebner. Gemeinsam wurde 
in historischen persönlichen Erinnerungen geschwelgt. Der 
Jubilar hatte freilich viele heitere und spannende Anekdoten 
für die interessierte Runde zu berichten. So etwa ließ er 
unter anderem auch seine Gespräche mit Skipionier Mathi-
as Zdarsky Revue passieren. Unter den Gratulanten fanden 
sich neben Abordnungen des  „KOBV – Der Behinderten-
verband“ und des Kameradschaftsbundes Stadtgruppe 
Lilienfeld auch Lilienfelds Bezirkshauptfrau Heidelinde 
Grubhofer und Bürgermeister Manuel Aichberger. Die Be-
zirkshauptfrau überbrachte die besten Glückwünsche von 
Landeshauptfrau Johanna Mikl-Leitner sowie die Ehrengabe 

des Landes Niederösterreich. Vom Bürgermeister gab es 
den Prachtband „Von weißen Mönchen und weißem Sport“ 
von Autor Christian Hlavac sowie die Ehrenurkunde der 
Stadt. Der KOBV verlieh indes die Ehrenmitgliedschaft und 
das Verbandsabzeichen in Gold. Auch der Kameradschafts-
bund überreichte edle Tropfen „Lilienfelder Wein“. Alles in 
allem ein würdiges Fest für einen besonderen Anlass: ge-
mütlich und gesellig – ganz im Sinne des lebensfrohen und 
humorvollen Jubilars. 

Viktor Wurm feiert 100. Geburtstag
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Am 04. Mai 2026 beging Abgeordneter zum NÖ Landtag aD 
DI Johann Rennhofer sein 90. Wiegenfest. Exakt an diesem 
Tag stellten sich auch Bürgermeister Manuel Aichberger 
und Bezirkshauptfrau Heidelinde Grubhofer zur persön-
lichen Gratulation beim Jubilar ein. 

Nach dem Besuch des Gymnasiums in Neunkirchen, ab-
solvierte DI Johann Rennhofer die damalige Hochschule 
für Bodenkultur in Wien (BOKU) und trat 1960 in den NÖ 
Landesdienst ein. Später war der Jubilar auch Leiter der 
Forstinspektion der Bezirkshauptmannschaft Lilienfeld. Von 
1984 bis 1993 war er Abgeordneter zum NÖ Landtag und 
von 1972 bis 1992 auch Bezirksparteiobmann der Volkspartei 
Bezirk Lilienfeld. DI Johann Rennhofer war auch Mitglied des 
Gemeinderats seiner Heimatgemeinde Lilienfeld. Er war zu-
dem Zeit seines Lebens auch in verschiedenen Vereinen und 
Verbänden aktiv. Unter anderem im Skiklub, im Tennisklub, im 
Bauernbund und ÖAAB sowie im Kameradschaftsbund und 
bei der Katholischen Studentenverbindung Babenberg Lilien-
feld. Seine große Passion waren stets die Jagd und die Fischerei. 

90er DI Johann Rennhofer

DI Johann Rennhofer war auch Jagdleiter der Genossenschafts-
jagd Lilienfeld und NÖ Landesjägermeisterstellvertreter. 

Neben einem Blumengruß für Gattin Heida überreichte Bürger-
meister Manuel Aichberger die Jubiläumsurkunde der Stadtge-
meinde sowie einen Prachtband als Präsent. Bezirkshauptfrau 
Heidelinde Grubhofer überbrachte die besten Glückwünsche 
von Landeshauptfrau Johanna Mikl-Leitner und die Ehrengabe 
des Landes Niederösterreich. 

Am 22. Mai fand ein gut besuchter Bildervortrag über 
100  Jahre Via Sacra – Wanderweg von Wien über 
Lilienfeld nach Mariazell im Stift Lilienfeld statt.

Die Via Sacra zählt zu den traditionsreichsten Pilgerwegen 
Österreichs und führt seit mehr als 800 Jahren von Wien 
bis zum berühmten Wallfahrtsort Mariazell. Bereits Kaiser, 
Könige und Päpste, vor allem aber unzählige Pilgerinnen 
und Pilger, machten sich auf den Weg entlang der „Heiligen 
Straße“, um Ruhe, Orientierung und spirituelle Kraft zu fin-
den. Heute verbindet die Route eindrucksvoll Naturerlebnis, 
Kultur und gelebte Geschichte.

Entlang des Weges reihen sich bedeutende Kulturdenkmäler 
und spirituelle Orte aneinander. Prächtige Bauwerke wie 
das Stift Heiligenkreuz, die Basilika Klein-Mariazell, das 
Stift Lilienfeld oder die Wallfahrtskirche Annaberg prägen 
die Strecke ebenso wie zahlreiche Bildstöcke, Kapellen und 
kleine Kirchen. Dazwischen eröffnen sich stille Waldwege, 
sanfte Talwanderungen und aussichtsreiche Landschaften 
des Wienerwaldes und Mostviertels.

Die klassische Route von Brunn am Gebirge nach Mariazell 
umfasst rund 120 Kilometer und lässt sich ideal in fünf Tages-
etappen gehen. Ausgangs- und Orientierungspunkte sind 
traditionell die Kirchen entlang des Weges. Wer gemütlicher 
unterwegs sein möchte, kann die Strecke auch in sechs 

100 Jahre Via Sacra

GR Wolfgang Labenbacher jun., Dr. Christian Hlavac 
(Landschafts- und Architekturhistoriker), P. Hermann 
Joseph Schöppe, STR Erwin Martinetz, Christa Englinger 
(zertifizierte Pilgerbegleiterin)

 WIR 
MACHT’S
MÖGLICH. 
 Raiffeisen ist stolzer Partner des 
Nationalteams sowie aller, die mitfi ebern. 

 wirmachtsmöglich.at 
Impressum: Medieninhaber:  Raiffeisenbank Traisen-Gölsental, Babenbergerstraße 5, 3180 Lilienfeld 

   1 05/20/26   11:06:14 AM

Etappen genießen oder sportlich in vier Tagen bewältigen 
– ganz nach persönlichem Tempo und Kondition. Dank des 
„Mariazeller Autobus“ lassen sich einzelne Teilstücke flexibel 
abkürzen oder individuell gestalten. Die Via Sacra ist weit 
mehr als ein Wanderweg: Sie ist eine Reise zu sich selbst. 
Schritt für Schritt rückt der Alltag in den Hintergrund, wäh-
rend die Begegnung mit der Natur, historischen Orten und 
der eigenen inneren Ruhe in den Mittelpunkt tritt. So wird der 
Weg nach Mariazell zu einer besonderen Erfahrung zwischen 
Bewegung, Besinnung und jahrhundertealter Pilgertradition.
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Die Stadtgemeinde Lilienfeld geht den nächsten Schritt in 
der Weiterentwicklung ihrer grünen Infrastruktur. Die Ge-
meindegremien haben bereits im Vorjahr einstimmig die 
Zustimmung zur Erstellung dieses Planungsinstruments, 
welches dieses Jahr gemeinsam mit Experten und Interes-
sierten aus der Bevölkerung umgesetzt werden soll, erteilt.

Ende April fand nun der Auftakt zum Prozess zur Erstellung 
dieses Grünraumleitbildes statt. Im Rahmen einer ersten 
Begehung und Besichtigung der wesentlichen öffentli-
chen Grünraumflächen im gesamten Stadtgebiet wurde 
eine erste hilfreiche Ist-Stand-Analyse durchgeführt, die 
in den nächsten Monaten die Basis für die Ausarbeitung 
des Planungsinstrumentes sein wird. „Grüne Infrastruktur, 
wie Parkanlagen, Grünstreifen, Blumenbeete, etc ... leistet 
mit ihren vielfältigen Funktionen einen großen Beitrag zur 
Lebensqualität und Attraktivität einer Gemeinde“, betont 
Bürgermeister Manuel Aichberger. 

„Deshalb spielt die Erstellung eines sogenannten Grün-
raumleitbildes eine wichtige Rolle in meinem Bürger-
meisterplan für Lilienfeld, dem Arbeitsprogramm für diese 
Gemeinderatsperiode. Stück für Stück setze ich diesen Plan 
gemeinsam mit meinem Team um. Mit dem Grünraumleitbild 
schaffen wir gemeinsam mit Experten wie Landschaftsarchi-
tekten eine klare aktuelle Übersicht über alle der Gemeinde 
gehörenden öffentlichen Grünflächen und legen gleichzeitig 
den Planungsgrundstein für eine mögliche künftige Neu-
gestaltung und Bepflanzung dieser Flächen. Alles für die 
nachhaltige und lebenswerte Zukunft in Lilienfeld“, so der 
Bürgermeister. 

Das Team der NÖ Dorf- und Stadterneuerung unterstützt die 
Stadtgemeinde bei der Projektumsetzung. Dazu gehören die 
Begleitung und Durchführung von Grünraumbegehungen, 
Workshops, die Kartierung ausgewählter Handlungs-
räume sowie die Verschriftlichung von Leitbildinhalten. So 
soll sichergestellt werden, dass gute Ideen auch realisiert 
werden können - und Lilienfeld nachhaltig, attraktiv und 
lebenswert bleibt. Die Kosten zur Begleitung dieses Bürger-
beteiligungsprojektes belaufen sich auf € 8.800,–. Der 
Erstellungsprozess wurde nun Ende April gestartet und soll 
Ende des Jahres bereits wieder abgeschlossen sein. Interes-
sierte Bürgerinnen und Bürger, die am Grünraumleitbild mit-
arbeiten möchten, sind eingeladen, direkt bei Stadtrat Lukas 
Friedl oder am Gemeindeamt zu melden. „Ziel ist es, alte 
und neue Ideen zur Entwicklung der Grün- und Freiräume zu 
bündeln: Gemeinsam mit ausgewählten Stakeholdern sollen 

Lilienfeld bekommt Grünraumleitbild: 
Neue Impulse für grüne Infrastruktur und Lebensqualität

Bildtext: Lukas Friedl, Stadtrat für Tourismus und Ortsbildpfle-
ge, Lukas Brader vom Gemeindeamt, Marianne Gravogl, Silvia 
Irrer, Karl Schoisengeyer, Bürgermeister Manuel Aichberger, 
Regina Siegl-Zöchling und Miriam Gerhardter von der NÖ Dorf- 
und Stadterneuerung freuen sich über den offiziellen Prozess-
start zum Grünraumleitbild.

neue Impulse geplant und gesetzt werden. Besonders wich-
tig sind uns dabei auch die Ideen und das Engagement der 
Bürgerinnen und Bürger — denn schon jetzt gibt es einige 
Personen, die sich ehrenamtlich im Bereich der Ortsbild-
gestaltung und -pflege aktiv einbringen. Der Zeitpunkt für 
das Leitbild ist optimal, denn durch die Baumaßnahmen der 
ÖBB entlang der Eisenbahnstrecke kommt es zu teils mas-
siven Umgestaltungen, wie etwa im Zdarskypark. Ein Fokus 
wird daher auch bewusst auf die Neugestaltung des Zdars-
kyparkes gelegt“, ergänzt Stadtchef Manuel Aichberger. 

„Das neue Grünraumleitbild soll nicht nur den derzeitigen 
Zustand aller öffentlichen Grün- und Freiräume doku-
mentieren, sondern auch die Richtung für künftige Ent-
wicklungen vorgeben können. Damit entsteht eine solide 
Basis für fundierte Entscheidungen der Stadtgemeinde 
über die künftige Gestaltung und Pflege der öffentlichen 
Grün- und somit Lebensräume in Lilienfeld. Selbstver-
ständlich ist das Leitbild aber keinesfalls ein verbind-
liches Umsetzungspapier. Nicht alles, was sich darin an 
Ideen und Vorschlägen wiederfinden wird, werden wir 
auch tatsächlich umsetzen können und schon gar nicht 
von heute auf morgen. Aber unter fachlich fundierter 
Expertise und Begleitung durch die NÖ Dorf- und Stadt-
erneuerung bzw. „Natur im Garten“ schaffen wir die 
qualitative und professionelle Planungsgrundlage für 
weitere Gestaltungsmaßnahmen im Ortsbild – alles unter 
Einbeziehung budgetärer Konsequenzen und Möglich-
keiten“, so der ressortzuständige Stadtrat für Tourismus 

und Ortsbildpflege Lukas Friedl. „Alte und neue Ideen zur 
Entwicklung der grünen Infrastruktur sollen neue Impulse 
in der Grün- und Freiraumplanung von Lilienfeld setzen. 
Das Projekt gewinnt an Tiefe durch die Lokalexpertise und 
Anregungen der Bevölkerung. Die Bevölkerung kann sich 
daher im Rahmen einer Umfrage und eines Workshops an 
der Weiterentwicklung der Grünräume beteiligen. In der 
Umfrage kann die Bevölkerung einerseits Grünräume nen-
nen, die besonders beliebt sind oder andererseits einen 
Bedarf an Veränderung und Aufwertung haben. Zusätzlich 
werden Ideen für die Revitalisierung des Zdarskyparkes 
gesucht, der im Zuge der Traisentalbahn-Elektrifizierung 

teilweise degradiert wird und einer Neugestaltung bedarf“, 
sind sich Bürgermeister Manuel Aichberger und Stadtrat 
Lukas Friedl einig.

„Dieses Projekt bietet der gesamten Bevölkerung die 
Möglichkeit, Maßnahmen für ein grüneres Lilienfeld zu 
diskutieren, zu priorisieren und in das Grünraumleitbild zur 
Entwicklung der Grünräume und Freiräume einzuarbeiten. 
Wir laden alle Lilienfelder und Lilienfelderinnen herzlich 
ein, am Projekt teilzunehmen, um die grünen Orte der 
Begegnung und Erholung zu stärken“, so die Gemeinde-
verantwortlichen.

DIE SPEZIALISTEN AM BAU
seit mehr als 125 Jahren

www.antontraunfellner.at
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Auf der Traisentalbahn werden bis 2027 umfang-
reiche Maßnahmen zur Attraktivierung umgesetzt. In 
den Streckenbereichen ab Traisen sind die Arbeiten 
bereits weitgehend abgeschlossen, jetzt wird der 
dritte und letzte Bauabschnitt von St. Pölten bis Trai-
sen in Angriff genommen. 

Bis zum Start des Elektrobetriebes in rund eineinhalb 
Jahren liegt zwar noch ein umfangreiches Arbeitspensum 
vor den ÖBB – die bereits modernisierten Teilabschnitte 
Traisen – Hainfeld und Traisen – Freiland präsentieren sich 
jedoch schon heute in neuem Glanz. Sie vermitteln einen 
überzeugenden Eindruck davon, wie sich die Traisental-
bahn nach Abschluss der umfassenden Modernisierung 
und Elektrifizierung Ende 2027 als moderne, barrierefreie 
und umweltfreundliche Bahnverbindung im Herzen Nieder-
österreichs darstellen wird. Die Umsetzung des Projekts 
erfolgt in drei aufeinander abgestimmten Bauabschnitten: 
Den Anfang machte die Modernisierung des Abschnitts 
Traisen – Hainfeld von Februar bis Oktober 2025, gefolgt 
vom Abschnitt Traisen – Schrambach, der von Oktober 
2025 bis Juni 2026 ausgebaut wurde. Den abschließenden 
Bauabschnitt bildet derzeit die Strecke Traisen – St. Pöl-
ten, deren Fertigstellung im Zeitraum von Juni 2026 bis 
Dezember 2027 vorgesehen ist. Gleichzeitig laufen in den 
beiden abzweigenden Streckenabschnitten die Arbeiten 
zur Errichtung der Oberleitungsanlage weiter, während im 
Abschnitt zwischen Traisen und Freiland noch Restarbeiten 
durchgeführt werden.

Judith Engel, Vorständin der ÖBB-Infrastruktur AG: „Mit 
dem Start des letzten Bauabschnitts rückt die Fertigstellung 
der modernen Traisentalbahn einen entscheidenden Schritt 
näher. Bereits jetzt zeigen die fertiggestellten Strecken-
abschnitte, wie stark die Region von der umfassenden Mo-
dernisierung profitieren wird – mit mehr Komfort, barriere-
freien Zugängen und einer deutlich leistungsfähigeren 
Infrastruktur. Der weitere Ausbau schafft die Grundlage für 
ein attraktives Bahnangebot mit dichteren Takten, kürze-
ren Reisezeiten und verbesserten Umstiegsmöglichkeiten. 
Damit stärken wir gezielt die Mobilität im Traisental und 
leisten zugleich einen nachhaltigen Beitrag zur regionalen 
Entwicklung und zum Klimaschutz.“

Der NÖ-Verkehrslandesrat, LH-Stellvertreter Udo Land-
bauer ergänzt: „Die NÖ Bahnhofoffensive an der Trai-
sen- und Gölsentalbahn ist ein Schlüsselprojekt für die 

Bevölkerung in der Region. Mit der Elektrifizierung der 
Traisentalbahn investieren wir in einen leistungsstarken und 
100 Prozent barrierefreien Nahverkehr. Künftig profitieren 
Pendler und Schüler von schnelleren und attraktiven Ver-
bindungen in einem dichteren Takt. Gleichzeitig setzen wir 
den nächsten großen Ausbauschritt für die Regio-S-Bahn 
St. Pölten und schaffen auf allen Bahnachsen im Zentral-
raum attraktive Halbstundenverbindungen. Unser Ziel ist 
klar: mehr Angebot, mehr Qualität und Verlässlichkeit für 
die Niederösterreicher.“

Arbeiten im Abschnitt St. Pölten – Traisen beginnen
Mit dem Start der Arbeiten im oberen Streckenbereich wird 
die dritte und letzte Bauphase eingeläutet. Dabei werden 
im Bereich der Haltestellen St. Pölten Porschestraße und 
Kreisbach barrierefreie Randbahnsteige mit einer Länge von 
jeweils 160 Metern errichtet, einschließlich barrierefreier 
Zugänge. Im Bahnhof St. Pölten Kaiserwald erfolgt die Her-
stellung der Oberleitungsanlagen sowie die Errichtung eines 
Schaltpostens.

Der Bahnhof Spratzern wird zu einem neuen Kreuzungs-
bahnhof (ohne Personenhalt) ausgebaut: Dazu werden die 
Bahnhofsgleise verlängert, um das angestrebte Angebots-
konzept zu ermöglichen, eine neue Weiche errichtet sowie 
ein elektronisches Stellwerk (ESTW) als Voraussetzung für 
die Migration in die Betriebsführungszentrale geschaffen. 
Zusätzlich werden Weichenheizungen und eine Gleisfeld-
beleuchtung installiert und die Oberleitungsanlagen her-
gestellt. Im Bahnhof Wilhelmsburg an der Traisen umfasst 

das Maßnahmenpaket die Herstellung der Oberleitung, den 
Abtrag des Aufnahmegebäudes sowie die Errichtung einer 
Park & Ride- und Bike & Ride-Anlage. Vergleichbare Maß-
nahmen erfolgen auch im Bahnhof Traisen, wo ebenfalls 
die Oberleitung errichtet, Teile des Aufnahmegebäudes ab-
getragen und eine Park & Ride- sowie Bike & Ride-Anlage 
geschaffen werden.

Schienenersatzverkehr während der Bauphase
Aufgrund der Bauarbeiten im Abschnitt St. Pölten – Traisen 
kommt es im Zeitraum von 8. Juni bis 13. Dezember 2026 zu 
Einschränkungen im Bahnverkehr. In diesem Zeitraum wird 
ein Schienenersatzverkehr mit Bussen eingerichtet. Der 
Ersatzverkehr verkehrt täglich zwischen St. Pölten Haupt-
bahnhof und Schrambach (08:30 Uhr – 04:00 Uhr) bzw. 
Hainfeld (09:00 – 04:00 Uhr). Fahrgäste werden gebeten, 
mehr Reisezeit einzuplanen und sich vor Fahrtantritt über 
die aktuellen Verbindungen zu informieren. Detaillierte Fahr-
pläne sowie alle Informationen zum Ersatzverkehr sind auf 
der Homepage und Scotty abrufbar. Die ÖBB ersuchen um 
Verständnis für die notwendigen Maßnahmen, die langfristig 
zu einer deutlichen Verbesserung von Angebot, Komfort 
und Umweltfreundlichkeit führen.

Arbeiten im Abschnitt Traisen – 
Hainfeld abgeschlossen
Im Streckenabschnitt Traisen – Hainfeld wurden die Arbei-
ten bereits 2025 erfolgreich erledigt. Dazu zählt der Neubau 
mehrerer Eisenbahnbrücken, unter anderem in Rohrbach 
an der Gölsen, Wiesenfeld-Schwarzenbach und Mühl-
bach. Ein zentrales Infrastrukturprojekt war die Errichtung 
des neuen Kreuzungsbahnhofs Bernreit, der künftig eine 
flexiblere Betriebsführung ermöglicht. Um das neue Fahr-
plankonzept realisieren zu können, wurden zudem punktu-
elle Trassierungsanpassungen vorgenommen. Parallel dazu 
erfolgte die Herstellung moderner Kabelwege sowie der 
Oberleitungsanlagen, die die Grundlage für den elektrischen 
Bahnbetrieb bilden. Auch die Streckenentwässerung wurde 
umfassend ertüchtigt, um die Infrastruktur langfristig zu 
sichern. Im Sinne der Verkehrssicherheit wurden mehrere 
Eisenbahnübergänge auf den neuesten technischen Stand 
gebracht oder vollständig aufgelassen. Ergänzend dazu ent-
standen neue Technikgebäude, darunter auch elektronische 
Stellwerke in Hainfeld und Bernreit, die den Betrieb künftig 
effizienter steuern.

Arbeiten im Abschnitt Traisen – 
Freiland abgeschlossen
Für Bürgermeister Manuel Aichberger liegen die Vorteile 
klar auf der Hand: „In den letzten Monaten wurden von 
Traisen Richtung Freiland zahlreiche Maßnahmen im Rah-

men der Modernisierung der Traisentalbahn umgesetzt, 
um die Infrastruktur nachhaltig zu verbessern. So entsteht 
aktuell  eine durchgehende Oberleitungsanlage von Traisen 
bis Schrambach, die künftig den elektrischen Bahnbetrieb 
auf diesem Abschnitt ermöglichen wird. Ebenso erfolgte 
die umfassende Modernisierung des Bahnhofs Lilienfeld 
sowie der Haltestellen Marktl, Lilienfeld Krankenhaus 
und Schrambach. Dabei entstanden barrierefreie Bahn-
steige und Zugänge, um den Fahrgastkomfort und die Zu-
gänglichkeit für alle Reisenden deutlich zu erhöhen. Neue 
Technikgebäude sowie moderne Warteunterstände wurden 
errichtet, eine verbesserte Bahnsteigbeleuchtung und 
zeitgemäße Informationssysteme installiert. Auch die Park 
& Ride- und Bike & Ride-Anlagen wurden ausgebaut, um 
den Umstieg auf die Bahn noch attraktiver zu gestalten. 
Im Bahnhof Lilienfeld wurde zudem eine Verlängerung der 
Gleisnutzlängen vorgenommen, um den Anforderungen des 
neuen Fahrplankonzepts gerecht zu werden. Darüber hinaus 
wurden Eisenbahnkreuzungen angepasst und die Trassie-
rung optimiert, um künftig höhere Fahrgeschwindigkeiten 
zu ermöglichen. Abgerundet werden die Arbeiten durch die 
Erneuerung der Entwässerungsanlagen und Kabelwege, 
die zur langfristigen Betriebssicherheit beitragen. Auch 
wenn bereits wesentliche Fortschritte erzielt wurden, sind 
die Arbeiten noch nicht vollständig abgeschlossen – Rest-
arbeiten werden noch bis in den Sommer 2026 andauern.“

Ein Gewinn für Umwelt und Region
Mit dem Umstieg auf 100 % sauberen Bahnstrom und 
dem Einsatz moderner Elektrozüge wird nicht nur der CO2-
Ausstoß reduziert, sondern auch die Lärmbelastung für 
Anrainer:innen gesenkt. Die Modernisierung schafft die 
Voraussetzungen für einen Halbstundentakt zu den Haupt-
verkehrszeiten – ein echter Mehrwert für Pendler:innen, 
Schüler:innen und die gesamte Region.

Vorteile:
• � Umweltfreundlicher Elektro-Betrieb 

mit 100 % grünem Bahnstrom
• � Steigerung des Fahrgastkomforts durch 

Einsatz moderner, barrierefreier Fahrzeuge
• � Angenehme Aufenthaltsqualität an neuen, 

modernen Bahnhöfen und Haltestellen
• � Park & Ride- und Bike & Ride-Anlagen für einen 

einfachen und schnellen Umstieg auf die Bahn
• � Schaffen eines Taktfahrplans mit Fahrplanverdichtung
• � Verkürzung der Reisezeiten
• � Reduktion der Lärmemissionen
• � Erhöhung der Sicherheit auf Straße und Schiene 

durch weniger Eisenbahnkreuzungen bzw. modernere 
Sicherungsanlagen

Start zur letzten Etappe auf dem Weg 
zur elektrifizierten Traisentalbahn

LAbg. Christian Brenner iV von LH-Stellvertreter 
Udo Landbauer, Judith Engel, Vorständin der ÖBB-
Infrastruktur AG, Bürgermeister Manuel Aichberger 
und NR Johann Höfinger iV von LH Johanna Mikl-Leitner. 
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Das erste Zukunftsgespräch in Kottingbrunn der 
Initiative „Mein Land denkt an morgen“ bringt 
Wissenschaft, Verwaltung und Gemeinden an 
einen Tisch

Kottingbrunn, 12. Mai 2026 – Wie muss Verwaltung organi-
siert sein, damit sie im Alltag wirklich hilft? Mit dieser zentra-
len Frage startete das erste Zukunftsgespräch der Initiative 
„Mein Land denkt an morgen“ am Dienstagabend in Kot-
tingbrunn. Unter dem Titel „Zukunftsfit verwalten: Service, 
Tempo, Vertrauen“ diskutierten Expertinnen und Experten 
aus Wissenschaft, Verwaltung und Gemeinden gemeinsam 
mit dem Publikum über konkrete Wege zu einer modernen, 
bürgernahen Verwaltung. Die Zukunftsgespräche sind das 
Herzstück der Initiative: Sie verbinden wissenschaftliche 
Analysen, Ergebnisse aus Bürgerbefragungen und die Pers-
pektiven aus der Praxis – und machen daraus einen offenen 
Dialog im ganzen Land.

Wissenschaftliche Einordnung als Grundlage 
der Diskussion
Nach der Begrüßung durch den Hausherrn, Bürgermeister 
Christian Macho, gaben Univ.-Prof. Christoph Badelt, Univ.-
Prof. Peter Filzmaier und Dr. Katrin Prapotnik Einblicke aus 
ihren jeweiligen Zukunftsfeldern – von der Aufgabenkritik 
der Verwaltung bis hin zu aktuellen Ergebnissen aus dem 

Niederösterreich soll das modernste 
und schnellste Bundesland werden

Demokratieradar. Christoph Badelt betonte die Bedeutung 
der Analyse: „Wenn Anforderungen steigen und Ressourcen 
begrenzt sind, wird Effizienz zu einer zentralen Zukunftsfrage. 
Niederösterreich setzt hier mit einem österreichweit be-
merkenswerten Prozess an. Verwaltung soll leistungsfähiger 
werden, Spielräume für Zukunftsinvestitionen schaffen und 
den Menschen im Alltag schneller und verständlicher helfen.“

Peter Filzmaier verwies auf die Perspektive der Bevölkerung: 
„Die Befragung zeigt sehr klar, dass die Bürgerinnen und 
Bürger keine Verwaltung nach einem Entweder-oder-Prinzip 
wollen. Sie wünschen sich für Amtswege sowohl mehr digi-
tale Möglichkeiten als auch wie bisher persönliche Erreich-
barkeit, verständliche Auskünfte und verlässliche Abläufe. 
Wenn 79 Prozent die persönliche Begegnung mit Behörden 
gerne nutzen würden, 77 Prozent das Telefonat mit einer 
realen Person und zugleich 80 Prozent E-Mail-Kommunika-
tion wollen, dann ist die Botschaft eindeutig: Digitalisierung 
ist eine von den Menschen gewollte Notwendigkeit, moder-
ne Verwaltung muss schneller und einfacher werden. Sie 
darf dabei aber den menschlichen Kontakt nicht verlieren.“ 
Katrin Prapotnik hob die Bedeutung von Vertrauen hervor: 
„Vertrauen entsteht dort, wo Menschen Entscheidungen 
nachvollziehen können und sich mit ihren Anliegen ernst 
genommen fühlen. Das Demokratieradar zeigt, dass eine 
Mehrheit die Demokratie grundsätzlich funktionierend wahr-
nimmt, gleichzeitig gibt es klare Erwartungen an Reformen. 
Etwa eine stärkere Bekämpfung von Korruption, ein besserer 
Schutz der Pressefreiheit und mehr Transparenz in der Ent-
scheidungsfindung. Genau deshalb ist eine bürgernahe Ver-
waltung auch ein Beitrag zu einer lebendigen Demokratie.“

Verwaltung und Gemeinden im Dialog
In der anschließenden Diskussion wurden die wissenschaft-
lichen Erkenntnisse mit der Praxis verbunden. Am Podium 
diskutierten Landesamtsdirektor Werner Trock, Gemeinde-
bund-Präsident Johannes Pressl und E-Governance-Experte 
Peter Parycek. Werner Trock unterstrich die Rolle der Ver-
waltung: „Das Ziel der Landeshauptfrau ist klar: Niederöster-
reich soll das modernste und schnellste Bundesland werden 
– und das schönste bleiben. Für die Landesverwaltung ist 
das kein bloßes Versprechen, sondern Arbeitsauftrag. Jede 
Reform, die wir anstoßen, muss sich daran messen lassen.“

Johannes Pressl brachte die Perspektive der Gemeinden ein: 
„Unsere Gemeinden sind der erste und wichtigste Kontakt-
punkt zu den Bürgerinnen und Bürgern. Verwaltung wird 

immer mehr digital werden, aber die Gemeinde wird auch 
als ‚menschliches Backup‘ immer da sein und das schnell, 
verständlich und verlässlich, auch bei komplizierten Frage-
stellungen und Anliegen, die noch nicht digitalisierbar sind.  
Ja, wir werden digitalisieren, aber Digitalisierung ist für uns 
in den niederösterreichischen Gemeinden kein Selbstzweck, 
sondern ein Werkzeug für mehr Nähe und Vertrauen.“ 
Peter Parycek betonte die Chancen der Digitalisierung: 
„Die zentrale Frage lautet nicht nur, wie wir Verwaltung 
digitalisieren, sondern wie wir sie anpassungsfähiger ma-
chen. Wir brauchen atmende Organisationen: Strukturen, 
die in Krisenzeiten schnell skalieren können und sich bei 
sinkendem Bedarf wieder verkleinern. KI kann dabei ein 
wichtiger Hebel sein, etwa für Koordination, Priorisierung 
und Serviceprozesse. Aber Resilienz entsteht nicht durch 
Technologie allein, sondern durch lernfähige Institutionen 
und kompetente Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter.“

Zukunftsgespräche als Dialogplattform im ganzen Land
Moderiert wurde der Abend von Friedrich Faulhammer, 
Leiter der Zukunftsinitiative, der den Anspruch der Reihe 
zusammenfasste: „Es geht darum, zuerst Orientierung zu 
geben und dann ins Gespräch zu kommen. Die Zukunfts-
gespräche verbinden Analyse und Austausch. Sachlich, offen 

Auch Bürgermeister Manuel Aichberger nutzte das 1. Zu-
kunftsgespräch der Initiative „Mein Land denkt an morgen“ 
zum Austausch mit NÖ Landesamtsdirektor Werner Trock, 
Peter Parycrk (Universität für Weiterbildung Krems), den Poli-
tikwissenschaftern Peter Filzmaier, Katrin Praprotnik, Kotting-
brunns Bürgermeister Christian Macho, Gemeindebundprä-
sident Johannes Pressl, Präsident des Fiskalrates Christoph 
Badelt und Pfaffstättens Bürgermeister Abgeordneter zum NÖ 
Landtag Christoph Kainz. 

und mit Blick auf das große Ganze.“ Das Zukunftsgespräch 
in Kottingbrunn bildet den Auftakt für insgesamt fünf Ver-
anstaltungen im Jahr 2026, die sich jeweils einer zentralen 
Zukunftsfrage widmen. Die Ergebnisse aus den Diskussionen 
fließen direkt in die weitere Arbeit der Initiative ein.

Beteiligung als zentrales Element
Ein wesentliches Element des Abends war auch die aktive 
Einbindung des Publikums: Über ein Stimmungsbild und 
offene Rückmeldungen konnten die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer ihre Einschätzungen zur Verwaltung einbringen. 
Diese Perspektiven werden gemeinsam mit den wissen-
schaftlichen Erkenntnissen weiter ausgewertet und in die 
zukünftigen Schritte integriert.

Blick nach vorne
Nach dem Auftakt in Kottingbrunn folgen weitere Zukunfts-
gespräche in den Regionen Niederösterreichs. Ziel bleibt es, 
zentrale Zukunftsfragen gemeinsam zu diskutieren und dar-
aus konkrete Ableitungen für Politik, Verwaltung und Gesell-
schaft zu entwickeln. Friedrich Faulhammer abschließend: 
„Zukunft entsteht nicht im Alleingang. Sie entsteht dort, wo 
unterschiedliche Perspektiven zusammenkommen. Genau 
das leisten die Zukunftsgespräche.“

Im #JetztNetz
MAGIC 

TV

Zeitversetztes 
Fernsehen mit

für 2 Jahre*

Bis zu

auf das Grundentgelt von  
kabelplus Produkten

-30 % 

+   mit Geschwindigkeiten von bis zu 1 Gigabit/s
+   unlimitiert surfen, streamen und gamen
+    rund 130 digitale TV- und Radioprogramme
+    mit kabelplus MAGIC TV Lieblingsfilme und -serien 

streamen inkl. zeitversetztem TV-Vergnügen
+    Top Mobilfunktarife ohne Bindung  

(inkl. unlimitierte 5G Tarife)

0800 800 514 / kabelplus.at

*  Aktion gültig bis 31.07.2026 bei Neuanmeldung/Upgrade aller Privat-Produkte. Der Rabatt ist für die ersten 24 Monate bei 24 Monaten Mindestvertragsdauer 
gültig, ab dem 25. Monat wird das reguläre Monatsentgelt lt. gültigem Tarifblatt verrechnet. Bei einem Upgrade muss eine allfällige Mindestvertragsdauer zum 
bestehenden Produkt bereits abgelaufen sein und der monatliche Mehrumsatz mehr als 5 Euro betragen. Bei einer Neuanmeldung darf an der Anschlussadresse 
während der letzten 3 Monate vor Vertragsabschluss kein anderer Vertrag über einen Breitbandinternetanschluss der Kundin oder des Kunden mit kabelplus be-
standen haben. Exklusive der Entgelte für MAGIC TV-Zusatzpakete, zusätzlichen Speicher, kabelTEL-Gesprächsentgelte, kabelplusMOBILE, OAN und waveNET sowie 
Hardwaremiete. Anschlussentgelt um 19,90 Euro statt 119,90 Euro. Der nach Abzug des Rabattes zu verrechnende Betrag wird auf die zweite Nachkommastelle 
kaufmännisch gerundet. Aktion gültig in von kabelplus ausgewählten und versorgbaren Objekten. Die technische Realisierbarkeit ist Voraussetzung, etwaige Kosten 
für die Hausinstallation sind nicht inkludiert. Die Verträge können nicht automatisch in andere Liegenschaften mitgenommen werden. Kombination mit Aktionen 
der letzten 6 Monate, Rabatte und Barablöse sind nicht möglich. Vorbehaltlich Druck- und Tippfehler. Impressum: kabelplus GmbH, 2344 Maria Enzersdorf

12  STADTNACHRICHTEN LILIENFELD 03 | 2026 STADTNACHRICHTEN LILIENFELD 03 | 2026  13

aus der GEMEINDE aus der GEMEINDEG G



Im Kreuzgang des Zisterzienserstiftes Lilienfeld wurde 
am 28. Mai 2026 um 17.00 Uhr die Ausstellung „Gut ge-
macht! Best Practice in der Denkmalpflege in Ungarn und 
Niederösterreich“ feierlich eröffnet. Die Ausstellung ist 
bis 10.  Jänner 2027 im Kreuzgang des Stiftes Lilienfeld zu 
sehen. Die Eröffnung erfolgte durch Martin Grüneis, stell-
vertretender Leiter der Abteilung Kunst und Kultur des 
Landes Niederösterreich, Katalin Bódiné Kersner, stellver-
tretende Leiterin des Ungarischen Architekturmuseums 
sowie Abt Pius Maurer. Die beiden Kuratorinnen Zsuzsanna 
Galamb (Ungarisches Architekturmuseum) und Nina Kallina 
(Abteilung Kunst und Kultur des Landes Niederösterreich) 
führten in die Inhalte der Ausstellung ein und erläuterten die 
ausgewählten Beispiele erfolgreicher Denkmalpflege aus 
Ungarn und Niederösterreich. Zur Ausstellungseröffnung 
konnten zahlreiche Ehrengäste begrüßt werden, darunter 
der Bürgermeister der Stadtgemeinde Manuel Aichberger  
sowie Vertreterinnen und Vertreter aus Kultur, Denkmal-
pflege und öffentlichem Leben.
 
Denkmalpflege als gelebte Nachhaltigkeit
Historische Bauwerke sind Zeugnisse jahrhundertelanger 
Kulturgeschichte. Ihr Fortbestand über Generationen hinweg 
ist das Ergebnis kontinuierlicher Pflege, Instandhaltung und 
verantwortungsvoller Nutzung. Damit sind sie zugleich ein-
drucksvolle Beispiele für nachhaltiges Bauen und Ressourcen-
schonung. Die Ausstellung zeigt anhand ausgewählter Objek-
te aus Niederösterreich und Ungarn, wie denkmalgeschützte 
Gebäude erfolgreich erhalten und gleichzeitig an die An-
forderungen einer zeitgemäßen Nutzung angepasst werden 
können. Die präsentierten Projekte repräsentieren unter-
schiedliche Bautypen und Bauaufgaben und verdeutlichen, 
wie historische Substanz und moderne Nutzung in Einklang 
gebracht werden können. Die vorgestellten Beispiele erfüllen 
in besonderer Weise die Grundsätze der Denkmalpflege 
und können daher als Best-Practice-Projekte für den ver-
antwortungsvollen Umgang mit dem kulturellen Erbe dienen.
 
Internationale Zusammenarbeit
Die Ausstellung entstand als Kooperation des Ungarischen 
Architekturmuseums, des Österreichischen Kulturforums 
Budapest sowie der Abteilung Kunst und Kultur des Lan-
des Niederösterreich. Bereits im Juli 2025 wurde die Aus-
stellung erfolgreich im Zentrum für zeitgenössische Archi-
tektur Budapest (KÉK) präsentiert. Mit der Präsentation 
im historischen Kreuzgang des Stiftes Lilienfeld erhält die 
Ausstellung nun einen besonders passenden Rahmen und 

Am Freitag nach Pfingsten startete das städtische Frei-
bad in die diesjährige Badesaison. Bademeister Alexander 
Ratzinger und die Kollegen des städtischen Bauhofs trafen 
die letzten Vorbereitungen für einen gelungen Start. Das 
Freibad Lilienfeld hat auch in dieser Saison bei Schönwetter 
wieder täglich von 09:00 bis 18:00 Uhr geöffnet.

An Neuigkeiten in dieser Badesaison fällt vor allem der 
neue Trinkwasserspender auf. Ebenso wurden die Sitz-
garnituren verbessert. Und aus dem geheimen Marken-
zeichen des Freibads „dem roten Schwammerl“ im Klein-
kinderbecken, wird nun durch neue Bemalung ein „echter 

Badesaison 2026 ist gestartet

Freuen sich auf den kommenden Saisonstart: Vizebürger
meister und Badbetriebsleiter Christian Buxhofer, Badbuffet
pächterin Margit Unterhuber, Bürodirektor Andreas Postl, 
Stadträtin Patricia Rauscher, Bezirkshauptfrau Heidelinde 
Grubhofer, Bademeister Alexander Ratzinger und Bürgermeister 
Manuel Aichberger.

DIE BADBENÜTZUNGS-
GEBÜHREN SAISON 2026

•  Halbtageskarte – Kinder (bis 15 Jahre) € 2,00
•  Halbtageskarte – Erwachsene € 4,00
•  Tageskarte – Kinder € 3,00
•  Tageskarte – Erwachsene € 5,00
• � Tageskarte – Studenten, Lehrlinge, 

Bundesheer, Zivildiener, Behinderte € 4,00
•  Saisonkarte – Kinder € 30,00
•  Saisonkarte – Erwachsene € 70,00
•  Saisonkarte – Senioren € 50,00
• � Saisonkarte – Anschlusskarte 

(Ehepartner, Lebensgefährte) € 50,00
• � Saisonkarte – Studenten, Lehrlinge, 

Bundesheer, Zivildiener, Behinderte € 50,00
• � Saisonkarte – Familie 

(Kinder bis 15 Jahre) € 90,00
•  Kurzbadekarte (2 Stunden) € 3,00
•  Gruppenpreis – Kinder (gültig für 1 Tag) € 2,00
•  Besucherkarte € 2,00
• � Schulklassen und Behindertenwerkstätte 

im Rahmen des Unterrichtes FREI
•  Familientageskarte mit Familienpass € 10,00

»

Fliegenpilz“. Besonders erfreulich aus Sicht von Bürgermeister 
Manuel Aichberger ist auch: „Im Rahmen der betrieblichen 
Gesundheitsförderung, die an der Bezirkshauptmannschaft 
Lilienfeld läuft, bieten wir ab heuer erstmalig vergünstigte 
Kurzbadeeintritte während der Mittagspause für die Be-
diensteten der Bezirkshauptmannschaft an. Diese ist mit 
diesem Wunsch aktiv an uns herangetreten. Eine tolle Win-
Win Situation. Das Freibad bekommt zusätzliche zahlende 
Badegäste und unser Badbuffet neue Mittagskunden. Die 
Bezirkshauptmannschaft bietet für ihre Mitarbeiter ein 
weiteres attraktives Angebot im Rahmen der betrieblichen 
Gesundheitsförderung.“

Ausstellung im Stift Lilienfeld eröffnet
„Gut gemacht! Best Practice in der Denkmalpflege in Ungarn 
und Niederösterreich“ 

lädt Besucherinnen und Besucher dazu ein, die Bedeutung 
qualitätsvoller Denkmalpflege für die Bewahrung des kultu-
rellen Erbes neu zu entdecken.
Ausstellungsdauer: 28. Mai 2026 bis 10. Jänner 2027
Ort: Kreuzgang, Zisterzienserstift Lilienfeld

VERSPÄTETE AUSGABE
Sehr geehrte Lilienfelderinnen 
und Lilienfelder!

Die April-Ausgabe der Stadtnachrichten wurde 
leider aufgrund eines Fehlers beim Zusteller ver-
spätet ausgeliefert. Wir bemühen uns bei jeder 
Ausgabe um den rechtzeitigen Druck und Ver-
sand der Stadtnachrichten, um etwaige Termine 
und Veranstaltungen rechtzeitig anzukündigen. 
Wir bitten die entstandene Verzögerung zu ent-
schuldigen und danken für Ihr Verständnis.
Ihr Team der Stadtgemeinde Lilienfeld

»
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Im Rahmen der landesweiten Umweltaktion „NÖ Frühjahrs-
putz 2026“ beteiligte sich auch die Stadtgemeinde Lilien-
feld mit großem Engagement an der Säuberung der Natur. 
Rund 45 freiwillige Helferinnen und Helfer fanden sich am 
Samstag gegen 9 Uhr beim Gemeindeamt ein. Organisiert 
wurde die erfolgreiche Aktion von Stadtrat Markus Moser 
mit Unterstützung von Stadtrat Lukas Friedl. Auch weitere 
Stadt- und Gemeinderäte sowie Bürgermeister Manuel 
Aichberger beteiligten sich aktiv daran.

Nach einer kurzen Einweisung wurden die Teilnehmer auf 
das gesamte Gemeindegebiet aufgeteilt. Gesammelt wurde 
insbesondere im Bereich von Schrambach bis Marktl, ent-
lang der Traisen und den Zuläufen, Richtung Berghof und 
Jungherrntal sowie im Bereich des Stifts Lilienfeld. Mit 
großem Einsatz wurde achtlos weggeworfener Müll aus 
Gewässernähe entfernt. Die Aktion zeigte wieder, wie wich-
tig es ist, gemeinsam etwas für die Umwelt zu tun. Ein be-
sonderer Dank gilt den zahlreichen teilnehmenden Vereinen, 
darunter die Feuerwehr und die Pfadfinder, sowie den vielen 
engagierten Bürgerinnen und Bürgern der Stadtgemeinde 
Lilienfeld, die ihre Zeit in den Dienst der guten Sache stellten. 
Als kleines Dankeschön lud die Stadtgemeinde die fleißigen 
Müllsammlerinnen und Müllsammler auf eine kleine Jause in 
die Stiftstaverne ein. 

Foto Perlmoos: v.l. Maria Tröstl, Rudolf Zott, Ronald Wurm, 
Luise Karner, Liepii Dmytro / Vorne: Marie, Davyd Slyvchenko

NÖ Frühjahrsputz – Gemeinsam für ein sauberes Lilienfeld
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8 Familien nahmen am 5. Willkommensfest für 
Neugeborene und zugezogene Familien mit Kindern, 
organisiert vom Familienausschuss, teil.

Bei einer süßen Jause, Saft und Kaffee konnten sich die 
Familien untereinander kennenlernen und sich mit den 
Mitgliedern des Familienausschusses austauschen. Für die 
älteren Geschwisterkinder stand eine Malstation bereit, 
die gerne angenommen wurde. Als kleine Aufmerksamkeit 
seitens der Gemeinde gab es für jede Familie Lilienfelder 
Gutscheine im Wert von Euro 60,–. 

„Ich danke dem Familienausschuss für die Durchführung 
dieses Festes: ein Erfolgsformat in Lilienfeld. Ein gemüt-
liches Zusammenkommen in Kaffeehausatmosphäre, bei 
dem die Eltern, die Kinder und der Familienausschuss einan-
der kennenlernen und austauschen können. Wir bieten auch 
immer gerne ein kleines Präsent und interessante fachliche 
Inputs zum Thema „Familie & Kind“. Heuer präsentierte die 
Auditbeauftragte Gemeinderätin Anna-Sophie Buxhofer 
den aktuell gestarteten Prozess zur Zertifizierung Lilienfelds 
zur familienfreundlichen Gemeinde. Einige Eltern haben 
schon ihr Interesse an der Mitarbeit bei der Ideenfindung 
begründet“, so Bürgermeister Manuel Aichberger. 

Der Gemeinderat der Stadtgemeinde Lilienfeld hat in seiner 
Märzsitzung den Startschuss für den bundesgeförderten 
Zertifizierungsprozess zur familienfreundlichen Gemeinde, 
einschließlich der UNICEF-Zusatzzertifizierung zur kinder-
freundlichen Gemeinde gegeben. Bürgermeister Manuel 
Aichberger sowie Jugend- und Bildungsgemeinderätin Anna-
Sophie Buxhofer kündigten an, dass die Gemeinde bis Ende 
des Jahres am Grundzertifikat teilnehmen wird, gefolgt von 
einer dreijährigen Umsetzungsphase. Ziel ist es, den Bestand 
an familien- und kinderfreundlichen Angeboten zu erheben 
und neue, bedarfsorientierte Maßnahmen zu entwickeln.

„Es freut mich sehr, dass nun auch unsere Gemeinde am 
Zertifizierungsprozess zur familienfreundlichen Gemeinde 
sowie dem UNICEF-Zertifikat teilnimmt. Ein zentrales An-
liegen ist dabei ein generationenübergreifender Zugang, 
um mindestens drei konkrete Maßnahmen zu entwickeln, 
die einen konkreten Mehrwert für die Bevölkerung in 
Lilienfeld schaffen“, hob Gemeinderätin Anna-Sophie 
Buxhofer in ihrem Vortrag im Rahmen des Willkommens-
festes hervor.  „Besonders wichtig ist uns zudem die aktive 
Einbindung von Kindern und Jugendlichen, um ihre Identi-
fikation mit der Gemeinde zu stärken und ihnen bereits in 
jungen Jahren die Möglichkeit zu geben, ihren Lebensraum 
in Lilienfeld mitzugestalten.“

Willkommensfest der Stadtgemeinde

Auch heuer wieder ging das Willkommensfest der Stadt-
gemeinde im Festsaal am Gemeindeamt über die Bühne: Die 
Familien Ehimama, Mandusic, Temper, Sekot, Buschta-Naydenova, 
Ebner, Trescher und Fahrafellner waren der Einladung des Fa-
milienausschusses unter der Leitung von Stadträtin Patricia 
Rauscher gefolgt. Für den reibungslosen Ablauf sorgten auch 
die beiden Gemeinderätinnen Helga Krickl, Maria Weissenböck 
und Gastvortragende Gemeinderätin Anna-Sophie Buxhofer. 
Inhaltlich stand die familienfreundliche Gemeinde im Fokus. 
Bürgermeister Manuel Aichberger stand ebenfalls mit den an-
wesenden Familien im Austausch.  
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Aus dem Gemeinderat
Bei der Gemeinderatssitzung am 16. Juni 2026 standen 
15 Tagesordnungspunkte auf dem Programm. Nachstehend 
eine kurze Information zu den genehmigten Anträgen:

Folgende Zuwendungen und Subventionen 
wurden vergeben:

• �Pfingstsammlung 2026 – € 200,–

• �ÖKB Stadtverband Lilienfeld, finanzielle Zuwendung für 
die Neu-Bepflanzung des Kriegerdenkmals – € 1.177,50

• �Fremdenverkehrsverein Lilienfeld, finanzielle Zuwendung 
für die Vereinstätigkeit im Jahr 2026 – € 3.000,–

• �Gymnasium BG/BRG Lilienfeld, Unterstützung durch 
ein Inserat in der Festschrift anlässlich des 50-jährigen 
Bestehens des Gymnasiums – € 180,–

• �Niederhofschule, finanzielle Zuwendung für den Schul-
betrieb im Jahr 2025/26 – € 500,–

Folgende einmalige Wirtschaftsförderungen 
wurden vergeben:

• �Muck’n’Ride KG anlässlich der Geschäftseröffnung in der 
Talstation des Sessellifts – € 4.320,– (eine Jahresmiete).

Folgende Arbeiten sowie Lieferungen und 
Leistungen wurden vergeben:

• �Lieferung und Montage von Raffstores zur Außen-
beschattung der Volksschule inkl. Demontage, Entsorgung 
und Montage der bestehenden Jalousien an die Kager 
Fenster GmbH aus Vorau zum Bruttopreis in der Höhe von 
€ 57.169,67.

• �Notwendige Elektroarbeiten für den Anschluss der Raff-
stores an die Fa. Posch aus Traisen zum Bruttopreis in der 
Höhe von € 5.075,28.

• �Der Gemeinderat beschloss den Werkvertrag mit Frau Dr. 
Birgit Ehrenhofer-Krickl über die schulärztliche Tätigkeit in 
der Volksschule ab dem Schuljahr 2026/27.

• �Die Durchführung des Seniorenausfluges am 13. August 
2026 in die Erlebniswelt Mendlingtal wurde genehmigt.

• �Der Gemeinderat genehmigte einen aktualisierten Be-
standvertrag über die Aufbahrungshalle am Friedhof mit 
der Bestattung Kessler GmbH.

• �Der Gemeinderat beschloss die Mappenberichtigung 
gemäß dem Teilungsplan der Vermessung Schubert ZT 
GmbH, GZ 22273, um die Zufahrt zum Grundstück 50/2, 
KG 19304 Dörfl, zu verbessern und eine Entwicklung des 
Grundstücks 9/2, KG 19304 Dörfl, zu ermöglichen.

• �Der Gemeinderat beschloss die Annahme des Förder-
vertrages der Kommunalkredit Public Consulting GmbH, 
betreffend die Gewährung eines Investitionszuschusses 
für die Abwasserentsorgungsanlage BA 19 Sanierungen 
2023-2025 (Stangental, Spitalacker, punktuelle Sanierun-
gen im Gemeindegebiet), mit einer Gesamtförderung von 
€ 271.700,– bei förderungsfähigen Investitionskosten in 
der Höhe von € 2.090.000,–.

• �Der Gemeinderat beschloss die Annahme des Förderver-
trages der Kommunalkredit Public Consulting GmbH, be-
treffend die Gewährung eines Investitionszuschusses für 
die Wasserversorgungsanlage BA 10 (Sanierungen Im Tal, 
Vivenotstraße, Berghofstraße), mit einer Gesamtförderung 
von € 20.410,– bei förderungsfähigen Investitionskosten 
in der Höhe von € 157.000,–.

Der Gemeinderat genehmigte den Abschluss einer Ko-
operationsvereinbarung zwischen dem Zisterzienserstift 
Lilienfeld und der Stadtgemeinde Lilienfeld über die Tätigkeit 
eines Kulturvermittlers im Ausmaß von 10 Wochenstunden 
ab 1. Juli 2026.

Der Gemeinderat beschloss die Anpassung der Dienstzeit-
vereinbarung der Bildungseinrichtungen an die Verwendung 
einer elektronischen Zeiterfassung.

Die siebte Plenarsitzung des Gemeinderates in dieser 
Funktionsperiode endete nach einer Dauer von einer Stunde.

aus dem GEMEINDERATR
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*  Gesamtbonus bis zu € 4.200 gültig bei Kaufvertragsabschluss eines Mazda2 Hybrid 2024 Neuwagens vom 01.01. bis 31.03.2025 und Zulassung bis 
30.04.2025. Preisvorteil bestehend aus Händlernachlass, Bar-Bonus, Versicherungsbonus exkl. Metallic. Maximaler Bonus bzw. monatliche Rate nur 
gültig bei Abschluss einer Kfz-Haftpflicht-, Vollkasko-, Insassenunfall-Versicherung über die Mazda Plus Versicherung (GARANTA Versicherungs-AG 
Österreich). Mindestvertragsdauer 36 Monate. Nicht gültig für bereits getätigte Käufe. Nur bei teilnehmenden Mazda Partnern. Alle Preise
sind unverbindlich empfohlene Richtpreise. Fehler, Irrtümer und Änderungen vorbehalten. Verbrauchswerte lt. WLTP: 3,8–4,2 l/100 km,
CO2-Emissionen: 87–97 g/km. Symbolfoto. Stand: Jänner 2025.

JAPANISCHE HANDWERKSKUNST TRIFFT AUF
UNWIDERSTEHLICH GÜNSTIGE ANGEBOTE

J E T Z T  B I S  Z U

€ 4.200 SPAREN*

M A Z D A 2  H Y B R I D

CASTELLISTRASSE 14

3180 LILIENFELD

TEL. 02762/52692

WWW.SCHRITTWIESER.MAZDA.AT

MAZDA
SCHRITTWIESER

Auch in diesem Schuljahr fand im Rahmen der Begabten-
förderung wieder der Wettbewerb „Känguru der Mathe-
matik“ unter der Leitung von Professor Mag. Karin Ramel 
statt, an welchem fast alle Klassen des BG/BRG Lilienfeld 
teilnahmen. Für die jeweils besten Schülerinnen und Schüler 
der einzelnen Jahrgänge fand am 28. April 2026 die Sieger-
ehrung im Kaisersaal statt. Die Stadtgemeinde Lilienfeld 
unterstützte den Wettbewerb mit einer Saisonkarte für 
das städtische Freibad und den Einser-Sessellift auf den 
Muckenkogel. Die Siegerin der 2. Klasse, Dorothea Hornek 
und der Sieger der 3. Klasse, Maximilian Riegler wurden für 
ihre herausragenden Leistungen mit den Preisen der Stadt-
gemeinde belohnt. 

Känguru der Mathematik

Die Stadtgemeinde Lilienfeld ist in Sachen Familienfreund-
lichkeit bereits sehr gut aufgestellt. Nun wird dies im Rah-
men des Zertifizierungsprozesses zur familienfreundlichen 
Gemeinde mit UNICEF Zusatzzertifikat „kinderfreundliche 
Gemeinde“ auch offiziell bestätigt. In mehreren Work-
shops werden alle Generationen in die Planung kinder- und 
familienfreundlicher Maßnahmen eingebunden. 

„Familienfreundlichkeit war in unserer Gemeinde immer 
schon ein wichtiges Thema“, so Bürgermeister Manuel 
Aichberger. In einem ersten Workshop evaluierten Mit-

glieder des Gemeinderates und interessierte Bürger, die alle 
Generationen bestmöglich vertraten, bereits bestehende 
Maßnahmen in Sachen Familienfreundlichkeit. Dabei ent-
standen interessante Diskussionen über Angebote, die es 
bereits gab, die eventuell wieder aufgenommen werden 
könnten, die gut funktionieren und die noch fehlen.

Auch die Kinder und Jugendlichen kamen zu Wort – so fan-
den unter der Leitung von Marisa Fedrizzi von der NÖ Dorf- & 
Stadterneuerung Workshops in der Volksschule und der 
Mittelschule statt. Die Schülerinnen und Schüler der vierten 
Klasse beschäftigten sich einen Vormittag lang spielerisch mit 
der UNO-Kinderrechtekonvention und diskutierten dann ganz 
nach dem Motto „Recht auf freie Meinungsäußerung“ intensiv 
über Positives und Negatives in der Gemeinde. Auch Wünsche 
und Ideen für Verbesserungen und neue Projekte sammelten 
die Kinder fleißig. Die Mittelschule stellte aus jedem Jahrgang 
einige Schülerinnen und Schüler, die die Kinderrechtekonven-
tion intensiver beleuchteten und ebenfalls Verbesserungs-
vorschläge für die Gemeinde ausarbeiteten. Die Ergebnisse 
präsentierten beide Gruppen selbstbewusst Bürgermeister 
Manuel Aichberger und der Auditbeauftragten Gemeinde-
rätin Anna-Sophie Buxhofer, die für den gesamten Prozess 
verantwortlich ist.  Der Bürgermeister gab zu einigen Ideen 
gleich Feedback und bedankte sich bei allen Mitwirkenden für 
die engagierte Teilnahme. „Es ist wichtig, die Ansichten der 
jüngeren Generation anzuhören – daraus ergeben sich span-
nende Projekte für die kommenden Jahre“, ist er überzeugt.

Die Liste aller Projektideen wird im Rahmen des zweiten 
Generationenworkshops genauer besprochen. Dabei wer-
den Maßnahmen aus allen Generationen entwickelt, die in 
den nächsten drei Jahren umgesetzt werden sollen. Der 
Gemeinderat beschließt diesen Ideenkatalog, anschließend 
wird nach einem Gutachten das Vollzertifikat der Familien-
freundlichen Gemeinde mit dem UNICEF Zusatzzertifikat 
„Kinder- und Jugendfreundliche Gemeinde“ verliehen.

Schon heute laden Bürger-
meister Manuel Aichberger 
und Auditbeauftragte 
Anna-Sophie Buxhofer 
zum zweiten Generationen-
workshop am Montag, 
31. August 2026 ab 18:30 Uhr 
am Gemeindeamt Lilienfeld, 
im Sitzungssaal 1. Stock alle 
Interessierten herzlich ein. 

Lilienfeld auf dem Weg zu noch 
mehr Familienfreundlichkeit
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Pädagogin Ramona Weiß stattete, in Begleitung von Volks-
schuldirektorin Claudia Auer, Bürgermeister Manuel Aichber-
ger und dem Team im Gemeindeamt Mitte April einen Besuch 
ab. Das Kennlernen der eigenen Gemeinde, ihrer handelnden 
Akteure, ihre Aufgaben und Funktionsweise sind dabei im 
Lehrplan für die 3. Klassen der Volksschulen vorgesehen.

Der Ortschef nahm die wissbegierige Schulklasse im 
Sitzungssaal in Empfang und gab auf kindgerechte Art und 
Weise Einblicke in die kommunalen Basics, angefangen von 
den verschiedenen Organzuständigkeiten über gesetzliche 
Verantwortlichkeiten und wesentliche Aufgaben. Danach 
stand er den Schülerinnen und Schülern noch Rede und 
Antwort, was begeistert genutzt wurde. Im Anschluss gab 
es eine kleine Führung durch die einzelnen Bereiche der Ge-
meindeverwaltung.

Volksschulklasse besuchte
Gemeindeamt

ST. PÖLTEN   |   Krems an der Donau   |   Langenlois
Haag   |   Ybbs an der Donau   |   Neulengbach   |   WIEN

Vermessung
und

mehr ...

Grundstücksvermessung

Ingenieurvermessung

Gebäudevermessung 

Mobile Mapping

Verlässlich durch Tradition.
Kompetent durch Erfahrung.
Führend durch Innovation.

www.schubert.at

aus der BILDUNG aus der BILDUNGB B
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Familien stärken im 
Medienalltag

www.bewusst-digital.at
Für hilfreiche Tipps im Alltag:

Zur Website

Gemeinsam mit den regionalen Schulen der 40 Mitglieds-
gemeinden der LEADER Region Mostviertel-Mitte unter-
stützt auch unsere Gemeinde das Projekt „Bewusst Digital“. 
Dabei geht es nicht um Perfektion und Verbote, sondern 
um die bewusste Nutzung digitaler Geräte, wie Handy 
oder Tablet. Wir Erwachsene sind dabei wichtige Vorbilder. 
Digitale Medien bringen viele Vorteile – gleichzeitig gibt 
es aber auch reale Gefahren in der digitalen Welt. Daher 

Bewusst Digital
ist es besonders wichtig, unsere Kinder online gut zu be-
gleiten. Auf der Website www.bewusst-digital.at findet 
man kurze Videos, hilfreiche Tipps zu Privatsphäre- und 
Sicherheitseinstellungen, einfach umsetzbare Alltagsideen, 
Anregungen zum eigenen Medienverhalten und spannende 
weiterführende Links. Das Projekt wird in Kooperation mit 
saferinternet.at und in enger Abstimmung mit der Bildungs-
direktion NÖ durchgeführt.

Die Erneuerbare Energiegenossenschaft Lilienfeld (eGen) 
zog bei ihrer ersten Generalversammlung eine sehr positive 
Bilanz. Die Entwicklung im ersten vollständigen Geschäfts-
jahr zeigt: Die Gemeinschaft wächst stark und arbeitet 
wirtschaftlich erfolgreich zusammen. Bürgermeister Manuel 
Aichberger leitete in seiner Funktion als ehrenamtlicher Ob-
mann der Genossenschaft durch die Versammlung. „Wir bli-
cken definitiv auf ein positives Jahresergebnis zurück. Unsere 
EEG entwickelt sich stetig weiter. Die Anzahl an Teilnehmern 
und Zählpunkten steigt kontinuierlich. Wir freuen uns ab 
Juni 2026 über rund 300 Mitglieder. Im Jahr 2025 haben wir 
einen Stromumsatz von über 566.000 kWh erzielt. Unsere 
Energiegenossenschaft funktioniert. Wir haben in kurzer 
Zeit viele Mitglieder gewonnen und wirtschaftlich ein starkes 
Ergebnis erreicht. Das ist ein großer gemeinsamer Erfolg 
innerhalb relativ kurzer Zeit“, so die Bilanz des Obmannes. 

Auch die Nutzung der regional erzeugten Energie entwickelt 
sich gut. Hohe Eigenverbrauchswerte zeigen, dass ein 
großer Teil des Stroms direkt in der Region genutzt wird. 
Gleichzeitig soll die Gemeinschaft laufend weiterentwickelt 
werden, etwa durch bessere Steuerung von Speicher, Wind- 
und Sonnenstrom. Ein wichtiger Fokus für die Zukunft liegt 

Generalversammlung der EEG Lilienfeld
auch auf der optimalen Nutzung von Überschüssen, neuen 
technischen Lösungen und der stärkeren Zusammenarbeit 
innerhalb der Region. Obmannstellvertreter Abt Pius Maurer: 
„Es freut mich sehr, dass die erste Hauptversammlung 
abgehalten wurde und wir mit der EEG gemeinsam Ver-
antwortung für die Versorgungssicherheit und die Zukunft 
unserer Region übernehmen.“ Die EEG Lilienfeld ist eine 
Regionale Energiegemeinschaft (Genossenschaft nach 
dem GenG) auf Umspannwerk Ebene (Netzebene 4-7), was 
eine Erweiterung der EEG Lilienfeld auch in den Gemeinden 
Eschenau (Eschenau + Rotheau), Traisen, St. Veit (St. Veit 
+ Wiesenfeld), Plambach (Eschenau Richtung Rabenstein) 
und südliches Rabenstein möglich macht. 

Was bringt die Teilnahme an einer 
Regionalen Energiegemeinschaft (EEG)?
• � Wirtschaftlichkeit: Ein Teil der Netzentgelte und Gebühren 

entfällt auf den in der Gemeinschaft geteilten Strom
• � Klimaschutz: Wer sich an einer EEG beteiligt, fördert 

den Ausbau von Strom aus erneuerbaren und meist lokal 
verfügbaren Quellen

• � Preis-Stabilität: Der Preis wird innerhalb der Gemein-
schaft festgelegt und kann auch nur durch die Gemein-
schaft verändert werden. Unabhängig von Spekulationen 
und Börsen. Planbare Kosten für Anlagen-Errichter und 
Strom-Konsumenten.

• � Gemeinschaft: Der Strom kommt von der Gemeinde, 
den Nachbarn, einer Landwirtschaft oder vom Hand-
werksbetrieb nebenan 

Wie kann man beitreten? Informationen und Anmeldung 
möglich unter office@eeglilienfeld.at

Der Einladung zur ersten statutarischen Generalversammlung 
der EEG Lilienfeld ins Gemeindeamt Lilienfeld durch Obmann 
Bürgermeister Manuel Aichberger sowie den Vorstandsmit-
gliedern Michael Renz und Thomas Gravogl, sind neben eini-
gen Lilienfeldern auch Genossenschaftsmitglieder aus Traisen, 
Eschenau oder St. Veit gefolgt. 

MAG. MICHAEL SEDLACEK, LL.M.
Rechtsanwalt

G E M E I N S A M
I M  R E C H T .

office@anwaltskanzlei-sedlacek.at
Babenbergerstraße 14 | 3180 Lilienfeld

anwaltskanzlei-sedlacek.at
MAG. MICHAEL SEDLACEK, LL.M.
Rechtsanwalt

Tel.  02762 94 100

Ich berate 
Sie gerne auch 
ortsunabhängig 
online!

Konflikte, Forderungen, 
Vorsorge, Verträge, 
Schäden, Strafverfahren ...

Wir unterstützen Sie 
einfach und unkompliziert!

aus der WIRTSCHAFT W

STADTNACHRICHTEN LILIENFELD 03 | 2026  23

aus der BILDUNGB

22  STADTNACHRICHTEN LILIENFELD 03 | 2026



Eine außergewöhnliche Theaterkulisse bot sich in Perlmoos 
vor der Wachter Busgarage: Das Lastkrafttheater machte 
Station und sorgte mit der Nestroy-Komödie „Umsonst“ für 
einen unterhaltsamen Sommerabend unter freiem Himmel. 
Bereits vor Vorstellungsbeginn herrschte bei Getränken und 
Schmankerln vom Lilienfelder Stüberl eine gemütliche und 
lockere Atmosphäre. Zahlreiche Besucherinnen und Besucher 
nutzten die Gelegenheit, um das besondere Ambiente zu ge-
nießen, ehe sich der Lastwagen in eine beeindruckende mobile 
Bühne verwandelte und das besondere Schauspiel startete.

Immer wieder griffen die Schauspieler aktuelle Themen aus 
Politik, Musik und Jugendkultur auf. Auch regionale Be-
sonderheiten fanden ihren Platz im Stück, was beim Publi-
kum für viele Lacher sorgte. Durch spontane Einlagen und 
direkte Einbindung der Zuschauer entstand eine lebendige 
und abwechslungsreiche Vorstellung, die bestens ankam. 
Das Ensemble überzeugte nicht nur mit schauspielerischem 
Können, sondern auch mit viel Witz und Nähe zum Publikum. 
Mit der gelungenen Mischung aus klassischem Theater, mo-

Theater auf Rädern begeisterte Publikum 

derner Unterhaltung und außergewöhnlicher Kulisse wurde 
der Abend zu einem kulturellen Höhepunkt für Jung und Alt.

Für den gelungenen Verlauf der Veranstaltung sorgten die 
Sponsoren und Unterstützer Familie Trost und Familie Wachter 
gemeinsam mit den Wirtinnen Martina Ebner und Alexandra 
Fahrngruber. Auch Wirtschaftskammer-Bezirksstellenleiter Dr. 
Markus Leopold ließ sich die Vorstellung nicht entgehen.

Mit dem neu eröffneten Muck’n’Ride Bikestore von 
Maté Horvath hat Lilienfeld am Fuße des Hausbergs 
Muckenkogel ein neues Fahrradgeschäft. 

Im Anfang April neu eröffneten „Muck’n’Ride“ können 
künftig hochwertige Fahrräder gemietet werden – egal ob 
man anspruchsvolle Bergstrecken bewältigen oder lieber 
entspannte Touren unternehmen möchte. Im Sortiment be-
finden sich Modelle von drei Herstellern, die auch käuflich 
erworben werden können, sodass vom Einstiegsbereich bis 
hin zur Premiumklasse möglichst alle Bedürfnisse abgedeckt 
werden können (Kellys, Ghost und Focus Fahrräder).

Neben Fahrrädern werden am Standort in der Talstation 
der Lilienfelder Bergbahnen GmbH auch Helme, Brillen, 
sicherheitstechnische Ausrüstung – zum Beispiel GPS-ba-
sierte Tracking-Geräte für hochwertige Fahrräder – sowie 
weiteres Zubehör angeboten. In naher Zukunft soll das Ge-
schäft auch einen Servicebereich erhalten, der schrittweise 
ausgebaut werden soll. Zusätzlich sind seitens des Be-
treibers spezielle Mietkonzepte für Beherbergungsbetriebe 
entwickelt worden. Langfristig geplant ist außerdem, das 
„Vor-Ort-Angebot“ um Bike-Trainings und weitere Dienst-
leistungen zu erweitern.

In der klassischen Lift- bzw. Bikesaison ist von Mittwoch 
bis Sonntag, vorerst von 8:00 bis 16:00 Uhr geöffnet. Diese 
Zeiten sollen künftig aber an die Nachfrage angepasst 
werden. Außerhalb der Saison ist das Geschäft jedoch 
jedenfalls von Montag bis Freitag von 8:00 bis 16:00 Uhr 
zumindest erreichbar. 

„Die Idee entstand während einer Radtour in Österreich – 
damals wirkte sie noch wie ein ferner Traum. Zu dieser Zeit 
hätten wir nicht gedacht, dass wir einmal hier leben würden. 
Schließlich hat es sich aber so ergeben, dass wir in Lilien-
feld unser Zuhause gefunden haben – und auch ein unter-
stützendes Umfeld, das es mir ermöglicht hat, mich intensi-
ver mit dieser Idee zu beschäftigen. Da der Schwerpunkt auf 
Fahrradverleih liegt, hätte ich mir keinen besseren Standort 
als die Umgebung des Muckenkogels vorstellen können. 
Seit wir hier leben, habe ich beobachtet, dass der Berg von 
immer mehr Menschen besucht wird und auch die Zahl der 
Radfahrer stetig steigt. Durch die Lage des Geschäfts direkt 
am Ausgangspunkt vieler Touren können wir ein Angebot 

Eröffnung Muck’n’Ride Bikestore 

schaffen, das die Attraktivität der Region zusätzlich steigert. 
Die Gemeinde hat mich von Anfang an unterstützt, wofür ich 
sehr dankbar bin. Ich hoffe, dass ich das Vertrauen, das in 
mich und mein Projekt gesetzt wurde, zurückgeben kann und 
dass auch das Fahrradgeschäft einen Beitrag zur weiteren 
Bekanntheit von Lilienfeld leisten wird“, ist Bikestorebetrei-
ber Maté Horvath stolz und dankbar. 

Bürgermeister Manuel Aichberger ist überzeugt: „Die Neu-
eröffnung des Bikestores von Maté Horvath ist eine echte 
Win-Win-Win Situation. Die Bergbahn als Gebäudeeigen-
tümerin kann künftig Mieteinnahmen für die Geschäfts-
räume erzielen, Flächen die bisher ungenutzt waren. Das 
Bergerlebnis Muckenkogel wird erweitert und bereichert. 
Und Shopbetreiber Maté Horvath hat ein geeignetes Ge-
schäftslokal in optimaler Lage gefunden.“

Vizebürgermeister und ehrenamtlicher Liftgeschäftsfüh-
rer Christian Buxhofer ergänzt: „Der zugrundeliegende 
Mietvertrag wurde in den zuständigen Gemeindegremien 
im März positiv behandelt und genehmigt. Zusätzlich 
werden wir noch eine mögliche Wirtschaftsförderung 
prüfen. Solche Initiativen und Geschäftsideen verdienen 
jedenfalls Unterstützung. Sie erweitern die Angebots- 
und Dienstleistungspalette in unserer Stadt. Wir danken 
Herrn Horvath für seine Tätigkeit und wünschen ihm viel 
Freude und Erfolg.“

Über die Neueröffnung des „Muck’n’Ride“ Bikestores freuen 
sich auch Gemeinderätin Maria Weissenböck, Stadträtin Pat-
ricia Rauscher, Inhaber Maté Horvath, Bürgermeister Manuel 
Aichberger, Vizebürgermeister Christian Buxhofer und Stadt-
rat Markus Moser. 

REISEN 2026

Wien Stadtradeln & Zent-
ralfriedhof
26.09.2026
weitere Infos auf unserer Webseite

Inselzauber in
Nordfriesland
16.08. - 22.08.2026
weitere Infos auf unserer Webseite

RADREISE SÜDSTEIRISCHE 
WEINSTRAßE
12.10. - 15.10.2026
weitere Infos auf unserer Webseite

FERIENAUSKLANGSFAHRT 
PRATER
05.09.2026
weitere Infos auf unserer Webseite

REISE AUF UND DAVON

Reisekatalog
online

durchblättern

+43 2762 523 32
office@wachter-reisen.at

KITZBÜHELER HORN
Hausberg von St. Johann in Tirol
23.07.2026
weitere Infos auf unserer Webseite
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Am Mittwoch, den 20. Mai 2026 trafen sich die Ver-
treterinnen und Vertreter des Tourismusverbandes Traisen-
Gölsental zur Jahreshauptversammlung am Annaberg. Im 
JUFA Hotel am Annaberg wurde auf ein insgesamt stabiles 
Tourismusjahr 2025 zurückgeblickt. 

Die Locationauswahl für die Versammlung im JUFA Hotel 
Annaberg fiel freilich nicht zufällig, sondern bewusst. Immerhin 
zählt Annaberg zu den touristischen Schwerpunktgemeinden 
in der Region. Das JUFA verfügt immerhin über 64 Zimmer, 
einen Kinder-Indoor-Kletterbereich, ein Restaurant, einen 
Wellnessbereich, einen eigenen Wasser-Erlebnisbereich für 
Kinder, 2 Seminarräume, eine Kleinsporthalle, sowie einen In-
door- & Outdoorspielplatz. Im Rahmen einer kleinen Betriebs-
führung konnten sich die anwesenden Verbandsdelegierten 
über dieses Angebot auch persönlich überzeugen. 

Während in einigen Gemeinden wie St. Aegyd, Traisen 
und Türnitz die Nächtigungen leicht rückläufig waren, ver-
zeichneten andere Orte wie Annaberg, Eschenau oder 
Hohenberg erfreuliche Zuwächse. Verbandsobmann und 
Bürgermeister der Stadtgemeinde Lilienfeld Manuel Aich-
berger zeigte sich zufrieden mit den Entwicklungen im Trai-
sen-Gölsental: „Unser Bezirk verfügt über eine breite Basis 
an Natur,- Kultur- und Freizeitaktivitäten und hat damit 
durchaus touristisches Potenzial zu jeder Jahreszeit. Unser 
Tourismusverband fungiert dabei als Informationsdreh-
scheibe und Schnittstelle zur Mostviertel Tourismus GmbH, 
mit der gemeinsam dieses touristische Potential bestmög-
lich entwickelt und gehoben werden soll.“

Regionale Highlights als Motor der Wertschöpfung
Einen wesentlichen Beitrag zur touristischen Wertschöpfung 
in der Region leistete auch im vergangenen Jahr das NÖ 
TOP-Ausflugsziel Stift Lilienfeld. Darüber hinaus prägen 
die Pilgerwege Via Sacra und Wiener Wallfahrerweg, der 
Traisental-Radweg, der Gölsental-Radweg, der Naturpark 
Ötscher-Tormäuer und die Erlebnisberge Annaberg und 
Gemeindealpe Mitterbach das touristische Profil der Re-
gion. „Diese Attraktionen ziehen Gäste aus nah und fern an 
und sind sehr wichtige Angebotsbausteine für das gesamte 
Mostviertel“, betonte Andreas Purt, Geschäftsführer von 
Mostviertel Tourismus.

Stabiles Tourismusjahr 2025
für das Traisen-Gölsental

Andreas Purt informierte im Rahmen der Versammlung 
außerdem über aktuelle Entwicklungen in der gesamten 
Destination Mostviertel, darunter über die Novelle des NÖ 
Tourismusgesetzes, die neue Aufgaben und Rollen zwischen 
Gemeinden, Tourismusverbänden und der Destination Most-
viertel Tourismus definiert. Außerdem stellte er das Projekt 
„RUDI – Route Digital“ zum digitalen Wegemanagement 
vor, das Wander- und Radwege künftig noch besser ver-
netzen soll. Abschließend wies der Geschäftsführer auf 
die neue Website der Niederösterreich Werbung und der 
Destination Mostviertel hin, die als zentrale Informations-
plattformen für Gäste und Partner dient.

Romea Strata als Europäische Kulturroute anerkannt 
Die Vizepräsidentin des Vereins Romea Strata, Christa 
Englinger, informierte die Verbandsversammlung indes über 
den großen Erfolg der Anerkennung der Romea Strata als 
offizielle Europäische Kulturroute. Diese Kulturroute läuft 
entlang eines Pilgerkorridors von den baltischen Staaten 
über Polen, Tschechien, Österreich bis Rom. Der Ausbau 
der Zusammenarbeit zwischen den verschiedenen Regionen 
soll einen gegenseitigen Lerneffekt sowie ein verstärktes 
Zusammenspiel der jeweiligen Kulturen mit sich bringen und 
natürlich auch den sanften Pilgertourismus in der Region 
Traisen-Gölsental mittel- und langfristig ankurbeln. 

Die Verbandsversammlung des Tourismusverbandes Traisen-
Gölsental rund um Obmann Manuel Aichberger und Mostvier-
tel Tourismus Geschäftsführer Andreas Purt traf sich bewusst 
in einem der touristischen Leitbetriebe der Region, dem JUFA 
Hotel Annaberg. 

Die feierliche Prämierung, mitreißende Showeinlagen und 
edle Tropfen im Cellarium des Stifts Lilienfeld sorgten beim 
Weinfrühling einmal mehr für großen Besucherandrang. 

Beim 19. Traisentaler Weinfrühling wurde das ehrwürdige 
Cellarium des Stiftes Lilienfeld erneut zum Treffpunkt 
für Weinliebhaber. Den ganzen Abend bis spät in die 
Nacht konnten Besucherinnen und Besucher die Vielfalt 
regionaler Winzerkunst entdecken – eingebettet in ein 
stimmungsvolles Ambiente mit Musik, Tanz und Kulinarik. 
In diesem Jahr überzeugten zwei edle Tropfen die Jury:

19. Traisentaler Weinfrühling
Der weiße Lilienfelder Wein, ein Grüner Veltliner 2025, 
stammt vom Weingut Engelhart-Schoderböck in Inzersorf 
und der rote Lilienfelder Wein, der Zweigelt 2024, vom 
Weingut Dockner aus Theyern.

Margit Unterhuber und ihr Team gestalteten die kulinarische 
Begleitung. Mit regionalen Schmankerln sorgten sie für die 
perfekte Unterlage. Eine Abordnung der Stadtkapelle Lilien-
feld rundete den Abend musikalisch ab und sorgte für eine 
gemütliche, festliche Atmosphäre – ein gelungener Abend, 
der Tradition und Genuss auf stilvolle Weise vereinte.
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Mit einem Festakt feierte der Landesskiverband NÖ seinen 
hundertsten Geburtstag. Die Olympiasiegerin Katharina 
Huber, Schülerin der MD SKI Lilienfeld, und Bronzemedaillen-
gewinner Jakob Dusek sowie zahlreiche andere Skisport-
lerinnen und Skisportler waren im Stift Lilienfeld zu Gast. Viel 
Prominenz aus Politik, Wirtschaft, Sport und dem Vereins-
wesen des LSV NÖ traf sich am 9. Mai im Dormitorium.

Der Rückblick auf ein Jahrhundert niederösterreichischer 
Ski- und Snowboardgeschichte wurde mit einem vom ORF 
Landesstudio NÖ gestalteten Video und der Ausstellung 
„Slalom der Geschichte“ eindrucksvoll dargestellt.

Bürgermeister Manuel Aichberger freute sich in seinem 
Grußwort, dass Lilienfeld für dieses einmalige Event gewählt 
wurde. „Lilienfeld hat für den Skisport mit Mathias Zdarsky 
historische Bedeutung. Mit der Michaela-Dorfmeister-Ski-
mittelschule wird in der Gegenwart viel zu den Erfolgen des 
NÖ Skisports beigetragen“, so der Bürgermeister. Die Ge-
meinde unterstützte das Fest mit einer Subvention in Höhe 
von € 800,–. Die Schautafeln für den Slalom durch die Ge-
schichte wurden von den Gemeindearbeitern im Cellarium 
aufgestellt. Mit weiteren Tätigkeiten wurde ausgeholfen. 
LSVNÖ-Präsident Wolfgang Labenbacher: „Ohne die Ver-
lässlichkeit der Stadtgemeinde, der Wirtschaft, der Lilien-
felder Freunde des Skisports und die Offenheit des Stiftes 
könnte eine Großveranstaltung mit über 500 Gästen wie die 
100-Jahr-Feier in Lilienfeld nicht geplant werden.“ 

LH-Stellvertreter Udo Landbauer betonte in seinem Inter-
view die Bedeutung des Wintersports für Niederöster-
reich und die breite Unterstützung seitens des Landes. 
„Unsere Top-Athleten bescherten unserem Bundesland mit 
ihren herausragenden Leistungen die erfolgreichsten Olym-
pischen Winterspiele und Paralympics aller Zeiten.“

Skistars und Prominenz in Lilienfeld 

Landesrätin Christiane Teschl-Hofmeister würdigte in Ver-
tretung von Landeshauptfrau Johanna Mikl-Leitner in ihrer 
Festansprache die engagierte Arbeit der Vereine, der Trai-
nerinnen und Trainer sowie der vielen Ehrenamtlichen. „Be-
eindruckend ist die nachhaltige Nachwuchsarbeit, die jungen 
Menschen weit über den Sport hinaus wichtige Werte ver-
mittelt und immer wieder Spitzenleistungen aus Niederöster-
reich ermöglicht. Die Zusammenarbeit im Verband, mit dem 
Land NÖ, mit den Liftgesellschaften, mit den Sponsoren und 
den beiden Leistungszentren, der Michaela-Dorfmeister-Ski-
mittelschule Lilienfeld und dem Trainingszentrum Waidhofen 
ist vorbildlich. Schließlich kommen die erfolgreichsten Sport-
lerinnen und Sportler Niederösterreichs, nämlich Michi Dorf-
meister und Benjamin Karl und bei den Parasportlern Veronika 
und Johannes Aigner vom LSVNÖ. Darauf ist ganz Nieder-
österreich stolz!“ Drei von den Genannten waren in Lilienfeld 
in der MD SKI-Schule und legten in unserer Stadt ihre Basis!!!

Einen Höhepunkt bildete die Präsentation der LSVNÖ-Ka-
der und der ÖSV-Kaderangehörigen aus NÖ für die Saison 
2026/27. LSVNÖ-Präsident Wolfgang Labenbacher lie-
ferte die Zahlen dazu: „Insgesamt sind in der beginnenden 
Saison 32 Niederösterreicherinnen und Niederösterreicher 
in verschiedenen ÖSV-Kadern. Für die Landeskader haben 
sich 42 Schüler und Jugendliche qualifiziert.“

Musikalisch gestaltet wurde die Feier von der Musikschule 
Lilienfeld-Hainfeld. Ein jugendliches Bläserquartett er-
freute mit einer Fanfare und der Landeshymne. Eine Band 
mit Musikschullehrer Mario Schagerl spielte im Vorfeld 
Hits mit Skihintergrund. Vom U Ski Club Lilienfeld leisteten 

vor, während und nach dem Event viel Arbeit: Gernot und 
Sylvia Welbich, GR Wolfgang Labenbacher, Wolfgang und 
Nadine Hager, Johann Weiß, Wolfgang Doupovec, Franz 
Labenbacher, Klaus Spinka, Karl Lackinger, Hermine La-
benbacher, Maria Fuchs sowie Direktor Martin Simader 
mit seinem Redebeitrag und Schulwart Gernot Edy. Vielen 
Dank an die Freiwilligen!

Die Lilienfelder Wirtschaft unterstützte bzw. sponserte das 
Skigroßereignis: Allen voran ist Dr. Cornelius Grupp und 
Prefa zu danken. Die Raiffeisenbank Traisen-Gölsental, die 
Anton Traunfellner GmbH, Elektro Posch mit GF Christian 
Buxhofer, Firma Kollar Bad-Heizung-Sanitär und Kerschner 
Umweltservice sponserten. Spar Binder stellte kosten-
günstig die prall gefüllten Geschenktaschen bereit. Der 
Wirtschaftsbund Lilienfeld verborgte seine Zelte und Tisch-
garnituren. Mit dem Stift Lilienfeld und der Stiftstaverne 
funktionierte die Zusammenarbeit bestens.

MD SKI-Direktor Martin Simader beeindruckte mit seinem 
Kurzvortrag zum Thema „Zusammenarbeit in NÖ Ski-
familie“. Die wertvollen Beiträge der zwei Ausbildungs-
stätten, der MD SKI Lilienfeld und des TZW Waidhofen, 
jetzt Bundesleistungszentrum alpin des ÖSV, standen 
im Mittelpunkt seiner Präsentation. Im Bild mit den ehe-
maligen Schülerinnen Katharina Huber, ihren Eltern und 
Ines Beran vom Semmering.

Gernot Welbich, Skiikone und Trainer, mit den ehemaligen 
Schülern Christoph Krenn und Katharina Gallhuber und MD-
SKI-Koordinatorin Christina Drabits.

Im Bild mit Snowboardteam: die Lilienfelderinnen Theresa 
Fuchs (ÖSV-C-Kader und Starterin bei der Junioren-WM 2026) 
und Nelly Wieser, Erik Wöll (Lehrer an der MD SKI Lilienfeld) 
und Olympia-Bronzemedaillengewinner Jakob Dusek sowie 
der Türnitzer Joachim Gravogl (ÖSV-B-Kader, Österr. Meister 
2026), Landesrätin Christiane Teschl-Hofmeister, LH-Stv. Udo 
Landbauer, ÖSV-Präsidentin Roswitha Stadlober

Unter anderen bei den Festgästen: Raiffeisendirektorin Hermine 
Dangl, BR Karl Weber, Militärkommandant Georg Härtinger, 
Bezirkshauptfrau Heidelinde Grubhofer, Vizebürgermeister 
Christian Buxhofer, Moderator Franz Kramml, NV-
Gebietsdirektor Martin Gabler, das Präsidium des LSVNÖ, die 
NÖ Olympioniken, Ski Austria-Präsidentin Roswitha Stadlober, 
ÖSV-Damenchef alpin Hannes Zöchling, Raiffeisenlandesbank 
Charly Zöchling, LR Christiane Teschl-Hofmeister, LH-Stv. 
Udo Landbauer, LSV-Salzburg-Präsident Bartl Gensbichler, 
Abt Pius Maurer, Präsident Wolfgang Labenbacher, MD-Ski-
Direktor Martin Simader, Bürgermeister Manuel Aichberger

aus den VEREINEN aus den VEREINENV V

28  STADTNACHRICHTEN LILIENFELD 03 | 2026 STADTNACHRICHTEN LILIENFELD 03 | 2026  29



Unsere Feuerwehrjugend stellte kürzlich beim Wissenstest 
ihr Können und Wissen eindrucksvoll unter Beweis. Mit viel 
Engagement, Fleiß und Teamgeist konnten die Jugendlichen 
ihr erlerntes Wissen bestätigen und sich wohlverdiente Ab-
zeichen sichern. 

Folgende Mitglieder haben das Abzeichen 
Wissenstest-Spiel Bronze erreicht:
Mirjam Buder, Amelie Vigl, Benjamin Mühlbacher, Jakob 
Münz, Mattheo Müller, Leonhard Steinherr  

Das Abzeichen Wissenstest Bronze erhielt:
Tobias Eder  

Wir sind stolz auf eure Leistungen und euren Einsatz!  
Ein großes Dankeschön gilt auch unseren Betreuern, 
die unsere Jugend bestens vorbereitet haben.

Feuerwehrjugend Lilienfeld 
erfolgreich beim Wissenstest

v.l. Christoph Gravogl, Leonhard Steinherr, Mirjam Buder, 
Benjamin Mühlbacher, Tobias Eder, Jakob Münz, Mattheo 
Müller, Julian Lirsch 

v.l. Ferdinand Kaiblinger, Julian Lirsch, Amelie Vigl, 
Mirjam Buder, Leonhard Steinherr, Tobias Eder, Benjamin 
Mühlbacher, Jakob Münz, Mattheo Müller, Johann Weiss

Sehr geehrte Lilienfelderinnen und Lilienfelder,

die Freiwillige Feuerwehr Lilienfeld steht seit vielen Jahren 
im Dienst der Bevölkerung und sorgt rund um die Uhr für 
Ihre Sicherheit. Ehrenamtlich, zuverlässig und mit großem 
Engagement. Ob bei Bränden, Verkehrsunfällen, Un-
wettereinsätzen oder technischen Hilfeleistungen, wenn 
Hilfe benötigt wird, sind wir zur Stelle. Das vergangene 
Jahr war für unsere Feuerwehr erneut geprägt von zahl-
reichen Einsätzen und Übungen.

Ein besonders wichtiger Teil unserer Feuerwehr ist die 
Feuerwehrjugend. Sie bildet das Fundament für die Zu-
kunft unserer Feuerwehr. Im vergangenen Jahr konnten 
die Jugendlichen bei zahlreichen Übungen und Aus-
bildungen wertvolle Erfahrungen sammeln. Dabei wur-
den nicht nur feuerwehrtechnisches Wissen vermittelt, 
sondern auch Teamgeist, Verantwortung und Kamerad-
schaft gefördert. Die Feuerwehrjugend nahm mit großem 
Engagement an Übungen, Bewerben und Aktivitäten teil 
und stellte dabei ihr Können und ihren Zusammenhalt 
eindrucksvoll unter Beweis.

All diese Leistungen werden von unseren Mitgliedern 
freiwillig und unentgeltlich erbracht. Dennoch entstehen 
laufend Kosten für Ausrüstung, Einsatzbekleidung, Fahr-
zeuge, Wartung und Ausbildung. Moderne Technik und 
gut ausgebildete Einsatzkräfte sind jedoch unerlässlich, 
um auch in Zukunft rasch und effektiv helfen zu können. 

Aus diesem Grund bitten wir Sie um Ihre Unterstützung. 
Mit Ihrer Spende tragen Sie dazu bei, die Einsatzbereit-
schaft der Freiwilligen Feuerwehr Lilienfeld zu sichern 
und weiter auszubauen. Sie helfen uns, notwendige An-
schaffungen zu tätigen, unsere Ausrüstung auf dem neu-
esten Stand zu halten und die Ausbildung unserer Mit-
glieder sowie unserer Feuerwehrjugend zu gewährleisten. 
Jeder Beitrag, unabhängig von seiner Höhe, ist eine wert-
volle Unterstützung für unsere Arbeit und kommt direkt 
der Sicherheit unser Feuerwehrmitglieder zugute.

Im Namen aller Mitglieder der Frei-
willigen Feuerwehr Lilienfeld bedanken 
wir uns herzlich für Ihre Unterstützung 
und Ihr Vertrauen.

Ihre Freiwillige Feuerwehr Lilienfeld, 
OBI Christoph Gravogl

Spendenaufruf der Freiwilligen 
Feuerwehr Lilienfeld

Am Sonntag, den 03. Mai fand im Stift Lilienfeld die tradi-
tionelle Florianifeier der Feuerwehren der Stadtgemeinde 
statt. Zahlreiche Mitglieder der Feuerwehren sowie viele 
Bürgerinnen und Bürger nahmen an der feierlichen Messe 
teil. Die heilige Messe wurde von Abt Pius gemeinsam mit 
Pater Gregor zelebriert. In seiner Ansprache bedankte sich 
Abt Pius bei den anwesenden Feuerwehrmitgliedern für 
ihren unermüdlichen Einsatz zum Schutz der Bevölkerung. 
Gleichzeitig spendete er den Florianijüngern den Segen mit 
den besten Wünschen, dass sie von all ihren Einsätzen stets 
gesund und unfallfrei zurückkehren mögen.

Im Anschluss an die Messe lud Abt Pius die drei Feuerwehren 
der Stadtgemeinde – FF Schrambach, FF Lilienfeld und BtF 
Marktl – zu einer gemeinsamen Stärkung in die Stiftstaver-
ne ein. Die Einladung wurde dankend angenommen und 
bot Gelegenheit für kameradschaftlichen Austausch in ge-
selliger Atmosphäre.

Auch die Bevölkerung zeigte großes Interesse und nahm 
zahlreich an der Feier teil. Die Feuerwehren der Stadt-
gemeinde Lilienfeld bedankten sich herzlich für die würdig 
gestaltete heilige Messe und die entgegengebrachte Wert-
schätzung. Die Florianifeier unterstreicht einmal mehr die 
enge Verbundenheit zwischen Kirche, Feuerwehr und Be-
völkerung in der Region.

Gemeinsame Florianifeier
im Stift Lilienfeld
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Ein Jahr Engagement für das Stift Lilienfeld – 
erfolgreiche Aufbauphase und Blick nach vorne
Anlässlich der Mitgliederversammlung und des einjährigen 
Bestehens zieht der Förderverein „Freunde des Zisterzienser-
stiftes Lilienfeld“ eine positive Bilanz seines ersten Vereins-
jahres. In einer intensiven Aufbauphase wurden die organi-
satorischen Grundlagen geschaffen, mehrere Sitzungen und 
Treffen abgehalten sowie erste konkrete Initiativen erfolgreich 
gestartet. Im Mittelpunkt der Vereinsaktivitäten steht das 
Projekt „Restaurierung des Prälaten- und Kirchenhofs“, für 
das insgesamt rund € 280.000,– aufgebracht werden sollen. 
Ziel ist es, die historischen Innenhöfe des Stiftes nachhaltig 
zu sichern und für Besucher wie auch für die klösterliche Nut-
zung aufzuwerten. Bisher konnte der Verein für dieses Projekt 
bereits über € 100.000,– an Spenden sammeln. 
Spendenkonto: Förderverein „Freunde 
des Zisterzienserstiftes Lilienfeld“
Spendenkontonummer: AT61 3200 0000 1480 0312
BIC: RLNWATWW

Präsident Dr. Martin Hauer: „Der Förderverein ist zu einer wich-
tigen Plattform geworden, die Menschen aus der Region und 
darüber hinaus verbindet. Dieses gemeinsame Engagement 
für das Stift Lilienfeld zeigt, wie stark das Bewusstsein für 
unser kulturelles Erbe verankert ist.“ Auch im Veranstaltungs-
bereich wurden wichtige Impulse gesetzt. Für das Jahr 2026 
sind mit dem Lilienfest am 25. und 26. Juli sowie einem hoch-
karätigen Benefizkonzert am 3. Oktober im Dormitorium des 
Stiftes zwei zentrale Höhepunkte geplant. Das Konzert soll 
nicht nur ein kulturelles Ereignis auf höchstem Niveau dar-

Förderverein „Freunde des
Zisterzienserstiftes Lilienfeld“

Freuen sich gemeinsam über das erste erfolgreiche Vereinsjahr: 
WKNÖ-Präsident Wolfgang Ecker, Generaldirektor Raiffeisen-
landesbank Wien-NÖ und Vereinspräsident Martin Hauer, Abt-
präses Pius Maurer, Bezirkshauptfrau Heidelinde Grubhofer, 
Wirtschaftsdirektor Stift Lilienfeld Michael Renz, P. Hermann 
Joseph Schöppe und Direktor der Raiffeisenbank Traisen-Göl-
sental Roman Schlosser. Bürgermeister Manuel Aichberger 
gratulierte Abtpräses Pius namens der Stadtgemeinde, über-
brachte anlässlich des 55. Geburtstages aber auch die besten 
Wünsche und ein kleines Präsent von Landeshauptfrau Johan-
na Mikl-Leitner für den Jubilar. 

stellen, sondern auch die emotionale Verbindung zum Stift 
stärken und zusätzliche Mittel für die Restaurierungsprojekte 
generieren. Der Förderverein sowie der Bürgermeister Mag. 
Manuel Aichberger nutzten die Gelegenheit, um Abt Pius 
Maurer zu seinem Geburtstag zu gratulieren.
Kontakt: Förderverein „Freunde des Zisterzienserstiftes 
Lilienfeld“ Michael Renz, zentralkanzlei@stift-lilienfeld.at

Ende Mai ging im Gasthaus „Zum Schützen“ Fam. Ebner 
eine Jahreshauptversammlung des Fremdenverkehrsvereins 
(FVV) Lilienfeld über die Bühne. Die unterjährige Einberufung 
der Jahreshauptversammlung durch die Vereinsführung war 
nicht zuletzt infolge des Ablebens des früheren Obmanns 
und Stadtrates Martin Tröstl notwendig geworden. 

Der örtliche Fremdenverkehrsverein ist ein wichtiger Ver-
ein in der Stadtgemeinde Lilienfeld. Er kümmert sich mit 
personeller Unterstützung durch die sogenannte „Wegerl-
partie“ etwa um den Erhalt der Wanderwege und sorgt 
dadurch ehrenamtlich auch für ein gepflegtes Ortsbild und 
entsprechenden Wohlfühlfaktor bei Wanderungen und 
Spaziergängen in der Natur. Diese „Wegerlpartie“ war es 
unter anderem etwa auch, die anlässlich des 50-jährigen 
Stadterhebungsjubiläums im Jahr 2024 das Lilienfelder 
Stadtwappen an der Kreuzung Eisenbahn / B20 angelegt 
hat. Zudem veranstaltet der Fremdenverkehrsverein auch 
beliebte und traditionsreiche Events, wie etwa den jähr-
lichen „Traisentaler Weinfrühling“ in den Räumlichkeiten 
des Stiftes Lilienfeld. Im Jahr 2027 findet der „Traisentaler 
Weinfrühling“ bereits zum 20. Mal statt.

Nach den statutarisch vorgesehenen Berichten der Vereins-
organe war Highlight der Jahreshauptversammlung die Neu-
wahl der Vereinsführung. Martin Tröstls bisherige Stellver-
treterin und Gastronomin Alexandra Fahrngruber stellte sich 
erstmals der Wahl zur Obfrau und wurde dabei einstimmig 
in die neue Funktion gewählt. Auch die übrigen Wahlgänge 
verliefen allesamt einstimmig. Weitere Vorstandsfunktionen 
entfielen dabei etwa auf Hannes Weissenböck als Obfrau
stellvertreter, Waltraud Erhart als Kassierin, Stadtrat Erwin 
Martinetz als Kassierinstellvertreter, Tamara Pirkfellner als 
Schriftführerin und Sylvia Gudewej als Schriftführerin-Stell-
vertreterin. Sabrina Wollinger und Romana Fahrngruber 
wurden zu Rechnungsprüfern bestellt.

„Mir lag schon bisher als Wirtin ein belebtes und angebots-
reiches Lilienfeld sehr am Herzen. Unsere Gemeinde ist 
klein, aber fein und hat vieles zu bieten. Gemeinsam mit mei-
nem neuen Team möchte ich den bewährten Weg meines 
geschätzten und verdienten Vorgängers Martin Tröstl, aber 
durchaus auch mit neuen, frischen Ideen zum Wohle des 
Miteinanders in der Bevölkerung fortsetzen. Ich bedanke 
mich für das in mich gesetzte Vertrauen und lade alle Inte-
ressierten herzlich zur aktiven Mitarbeit ein“, so Neoobfrau 
Alexandra Fahrngruber. 

Neuwahl Fremdenverkehrsverein Lilienfeld
Weiteres wurden die Vereinsstatuten dahingehend ein-
stimmig angepasst, als dass ab sofort der jeweilige zu-
ständige Stadtrat für Tourismus und Ortsbildpflege einen 
Sitz im Vereinsvorstand hat, aktuell etwa Lukas Friedl. Dies 
solle die ohnehin notwendige und bestens gelebte Praxis 
der intensiven Zusammenarbeit mit der Stadtgemeinde 
Lilienfeld auch institutionalisieren, heißt es seitens des 
neuen Vorstandsteams. 

Auch einige Ehrengäste waren der Einladung zur Jahres-
hauptversammlung gefolgt. Unter anderem an der Ge-
meindespitze Bürgermeister Manuel Aichberger. „Ich danke 
namens der Gemeinde einfach allen, die sich im Rahmen 
des Fremdenverkehrsvereins bzw. der „Wegerlpartie“ in und 
für Lilienfeld ehrenamtlich und in der Freizeit engagieren. 
Allen voran natürlich der neugewählten Obfrau Alexandra 
Fahrngruber und ihrem Vorstandsteam. Lilienfeld mit sei-
nen Natur- und Kulturschätzen für Einheimische und Gäste 
attraktiv zu halten bzw. zu gestalten, ist Kernaufgabe des 
Vereins. Einmal mehr gilt in diesem Zusammenhang: die Ge-
sellschaft lebt von Menschen, die mehr tun als ihre Pflicht“, 
streut Bürgermeister Manuel Aichberger in seinen Gruß-
worten Rosen. 

„Am 13.12. soll es heuer erstmals ein vorweihnachtliches 
Event im Bereich des neuen Kulturturms (Museum Lilienfeld) 
für den guten Zweck geben. Die Lauffreunde Traismauer 
bringen das Friedenslicht. Wir bereiten eine Ausschank mit 
warmen Kleinigkeiten, Speisen und Getränken vor“, lässt 
Obfrau Alexandra Fahrngruber mit neuen Ideen aufhorchen. 

Einen Blumengruß für die neue Obfrau Alexandra Fahrngruber 
gab es von Bürgermeister Manuel Aichberger. Weitere Ehren-
gäste waren Vizebürgermeister Christian Buxhofer sowie die 
beiden Stadträte Erwin Martinetz und Lukas Friedl. 
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Programmpunkte sind: ein festlicher Gottesdienst mit 
anschließendem Frühschoppen, ein Vortrag von Radio NÖ-
Gärtner Johannes Käfer, Handwerksmarkt im Cellarium, Li-
lienporzellanverkauf, Schautöpfern, Kulinarisches Angebot 
der Stiftstaverne und Heurigenbetrieb, Wildwürste vom 
Grill, Mehlspeisen des Agapeteams der Pfarre und der Bäu-
erinnen, Weine der Stiftspfarren, Linkobier, Oldtimerfahrt, 
Kinderoper, Kinderprogramm mit Hüpfburg, …

Nähere Informationen gibt es auch auf der Homepage des 
Stiftes Lilienfeld und der Pfarre Lilienfeld.
www.stift-lilienfeld.at
Der Reinerlös wird für die Renovierung 
des Stiftes Lilienfeld verwendet. (mr)

Erstmalig findet im Stift Lilienfeld 
ein Lilienfest statt: 

© Lilie vom „Lilienfeld“ vor dem Stift – Juli 25 (Marlene Ratzinger)

Es dreht sich alles um die Lilie, 
das Stift und die Pfarren des Stiftes.

Die 45. Sommerakademie bietet im Jahr 2026 wieder 
Vokal- und Instrumentalkurse an, die von anerkannten Fach-
personen und Pädagogen gehalten werden. Studierende 
und Lehrende werden gemeinsam stimmungsvolle Gottes-
dienste und glanzvolle Konzerte gestalten.

Am Sonntag, dem 5. Juli, wird die Sommerakademie nach 
langer Tradition mit einem symphonischen Festkonzert 
eröffnet. Bei diesem Konzert werden drei besonders 
schöne Solokonzerte mit Orchester von Wolfgang Ama-
deus Mozart anlässlich seines 270. Geburtsjahres zur 
Aufführung gebracht. Es musizieren unsere Dozenten 
Carolin Ratzinger (Flöte), Simon Reitmaier (Klarinette), 
Julian Walder (Violine) und Magdalena Rychetsky (Viola) 
mit dem KünstlerOrchester Wien/Lilienfeld unter der 
Leitung von Karen De Pastel. Dieses Konzert findet in der 
Stiftsbasilika statt. Eintrittskarten können in der Stifts-
pforte Lilienfeld (Tel.: 02762/52420) gekauft werden. Im 
Vorverkauf kostet die erste Kategorie 35 €, die zweite 

Liebe Freunde der Sommer
akademie Lilienfeld!

Sommerakademie Konzerte
Im Rahmen des Musikfestivals werden unter der Leitung 
von Karen De Pastel, die seit 1975 im Stift ihre musikalische 
und organisatorische Tätigkeit ausübt, wieder feierliche Ver-
anstaltungen organisiert. Neben inspirierenden Konzerten 
im Rahmen der Internationalen Sommerakademie Lilienfeld 
können sich die Konzertbesucher auf weitere Höhepunkte 
bis November im Stift Lilienfeld freuen. Hervorgehoben 
werden Werke von Wolfgang Amadeus Mozart anlässlich 
seines 270. Geburtsjahres mit drei Solokonzerten und Or-
chester am 5. Juli (Dirigentin ist Karen De Pastel) und Werke 
von Joseph Haydn und Johann Nepomuk Hummel u.a. im 
Rahmen eines Orchesterkonzertes am 22. November unter 
dem Motto „Musik am Hofe der Esterházy in Eisenstadt“ 
(Dirigent ist Werner Hackl).

Weitere Veranstaltungen sind die Oper „Il Barbiere di 
Siviglia“ von Gioachino Rossini, ein Chorfestival mit meh-
reren Chören aus der Region und Wien, Orgelkonzerte 
mit Gesang, Violine, Trompete und Akkordeon, drei Kon-
zerte mit Barockmusik, Kammerkonzerte mit Streichern 

und Blechbläsern und ein Benefizkonzert mit Andreas 
Schager und Lidia Baich am 3. Oktober, organisiert vom 
Förderverein des Stiftes. Am 25. und am 26. Juli feiert das 
Stift Lilienfeld ein „Fest rund um die Lilie“. Im Rahmen des 
Festgottesdienstes am 26. Juli findet die Uraufführung 
eines Chorwerkes von Karen De Pastel nach dem Text 
„Ein Steinern‘ Feld von Lilien“ von Abt Dr. Norbert Muss-
bacher statt.

Am 15. November am Festtag des NÖ. Landespatrons Leo-
pold III. wird das 50-Jahr-Jubiläum der feierlichen Erhebung 
der Stiftskirche zur Basilika minor im Rahmen einer Fest-
messe gefeiert. Aufgeführt wird die Krönungsmesse von 
Wolfgang Amadeus Mozart und die Babenberger Kantate, 
komponiert von Karen De Pastel nach einem Text von Abt 
Norbert Mussbacher, der dieses Jahr 100 Jahre alt geworden 
wäre. Die Erhebung zur Basilika minor krönte das Jubiläums-
jahr 1976, in dem das Stift durch die Landesausstellung 
„1000 Jahre Babenberger in Österreich“ im Zentrum des 
öffentlichen Interesses stand.

 

  
 

 
 

Veranstaltungen - Gottesdienste 2026 
 
 
So., 05. Juli 10:00 Uhr, Stiftsbasilika 

FESTGOTTESDIENST zur Eröffnung der 
45. Internationalen Sommerakademie Lilienfeld 
Wolfgang Amadeus Mozart (1756-1791):  
Messe nach der Oper „Cosi fan tutte“  
zum 270. Geburtsjahr (Anonymus)  
Stifts-Chor Lilienfeld; Ensemble Campililiensis 
Orgel: Yi-Ting Wu-Mittermayer 
Leitung: Florian Pejrimovsky 

 
11:00 Uhr, Stiftsbasilika 
OFFIZIELLER ERÖFFNUNGSAKT 
 
19:30 Uhr, Stiftsbasilika 
SYMPHONISCHES ERÖFFNUNGSKONZERT 
WOLFGANG AMADEUS MOZART: 
Konzert für Flöte und Orchester G-Dur, KV 313 
Konzert für Klarinette und Orchester A-Dur, KV 622   
Sinfonia concertante für Violine, Viola und 
Orchester Es-Dur, KV 364 
Flöte: Carolin Ratzinger; Klarinette: Simon Reitmaier  

                               Violine: Julian Walder; Viola: Magdalena Rychetsky 
KünstlerOrchester Wien/Lilienfeld 
Dirigentin: Karen De Pastel 

 
Mi., 08. Juli 19:30 Uhr, Dormitorium 

LEHRENDE KONZERTIEREN 
 

Konzerte der Studierenden 
 
Fr., 10. Juli 19:30 Uhr, Stiftsbasilika, danach Dormitorium 
Sa., 11. Juli 19:30 Uhr, Dormitorium 

 

  
 

 
 

Veranstaltungen - Gottesdienste 2026 
 
 
So., 12. Juli 10:00 Uhr, Stiftsbasilika 

FESTGOTTESDIENST 
Nancy Telfer: Missa brevis für Frauenchor 
Vokalensemble „O Musica Wien“ 
Leitung: Lilia Khomenko 
Orgel: Karen De Pastel 

 
So., 12. Juli 19:30 Uhr, Dormitorium 
                                LEHRENDE KONZERTIEREN 
                                Musikjuwelen aus mehreren Epochen 
 
Mi., 15. Juli 19:30 Uhr, Dormitorium 

LEHRENDE KONZERTIEREN 
Dr. Franz Holzhauser liest Lyrik von Abt 
Norbert Mussbacher zum 100. Geburtsjahr 

 
Do., 16. Juli 19:30 Uhr, Konzert im Prälatenhof 

AMADEUS BRASS BIG BAND FESTIVAL 
Leitung: Franz Griesler 

 
Abschlusskonzerte der Studierenden 

 
Fr., 17. Juli 19:30 Uhr, Stiftsbasilika, danach Dormitorium 
Sa., 18. Juli 19:30 Uhr, Dormitorium 
 

Abschlussfestgottesdienst 
 
So., 19. Juli 10:00 Uhr, Stiftsbasilika 

ABSCHLUSSFESTGOTTESDIENST  
mit Studierenden der Sommerakademie 
Orgel: Karen De Pastel 

Kategorie 30 €; bei der Abendkasse ab 18.35 Uhr 40 € für 
die Kat. I und 35 € für die Kat. II. 

Weitere Höhepunkte sind drei Dozentenkonzerte am 8., 12. 
und 15. Juli und das traditionelle Big Band Konzert unter 
der Leitung von Franz Griesler am 16. Juli. Das ursprünglich 
geplante Orchesterkonzert am 12. Juli wurde leider von der 
Organisation abgesagt und wird daher durch ein Dozenten-
konzert ersetzt. Das Dozentenkonzert am 15. Juli ist dem 
Altabt Norbert Mussbacher posthum zum 100. Geburtstag 
gewidmet. In der ersten Woche findet außerdem ein Wett-
bewerb für alle Streichinstrumente unter der Leitung von 
Julian Walder statt, ein internes Auswahlspiel, bei dem man 
Saitensätze von Thomastik-Infeld gewinnen kann.

Diese Aufführungen und die wissenschaftliche Vertiefung 
durch den Austausch von Ideen und Er-
fahrungen haben einen hohen Bildungs-
wert und unterstützen künstlerische und 
menschliche Verbindungen zwischen 
vielen Ländern der Welt. 
Wir freuen uns auf Euch!
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Vom Alt-Bürgermeister als Streckenposten bis zum 11-jäh-
rigen Biker bei seinem ersten Rennen, vom E-Bike-Mitfünf-
ziger bis zur Wanderin, die zufällig vorbeikam. Die Trailpartie 
hat zum ersten Mal in ihrer Geschichte die Zelte am Mucken-
kogel aufgeschlagen und alle begeistert. Einheimische und 
Zuschauer waren angetan von der entspannten Atmosphäre, 
während aus mehreren Bundesländern angereiste Trailpar-
tie-Teilnehmerinnen und Teilnehmer das freundliche Flair am 
Muckenkogel und den unglaublichen abwechslungsreichen 
Trail lobten. Sogar die Sonne grinste vom Himmel – das 
Wetter spielte obendrein perfekt mit beim Auftakt der „ent-
spanntesten Mountainbike-Eventserie des Alpenraums“.

E wie entspannt, e wie elektro
Der ganze Samstag stand den Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer zur Verfügung, um sich mit dem Mucki-Trail ver-
traut zu machen. Die 700 Höhenmeter kurbelten sie bis zur 
Sessellift Bergstation (viele auch mehrmals), genossen oben 
das Panorama und nahmen dann den über drei Kilometer 
langen und mit einigen herausfordernden Kurven gespickten 
Mountainbike-Trail in Angriff. Zur Abendunterhaltung gab’s 
ab 17 Uhr den bei der Trailpartie obligatorischen Prolog, der 
zu nichts gut ist, außer für Belustigung und das Kennen-
lernen der Teilnehmerinnen und Teilnehmer untereinander. 

Die Mountainbike-Eventserie Trailpartie gastierte erstmals in Lilienfeld 
und begeisterte alle 100+ dicke Grinser am Muckenkogel

In zusammengelosten Zweierteams mussten sie vor der 
Sessellift Talstation einen Hindernisparcours synchron be-
wältigen. Verbunden waren sie dabei – ganz zur Wiege des 
Alpinskisports passend – mit zwei Skizipps und einer Ski-
karte, die nicht reißen durfte. Der Sonntag beginnt bei der 
Trailpartie spät. Um 11.30 Uhr werden die Fahrerinnen und 
Fahrer auf die Strecke geschickt. Doch in Lilienfeld herrsch-
te schon davor reges Treiben. Viele Fahrerinnen und Fahrer 
wollten nochmals einen Blick auf das Zusatzschmankerl 
werfen: das Organisationsteam hatte nämlich auf den letz-
ten Metern der Lifttrasse eine Extra-Strecke ausgesteckt, 
die kurz, aber tückisch war. 

In mehreren Kleingruppen wurden die 110 Fahrerinnen und 
Fahrer in den entspannt zu absolvierenden Bergauf-Teil der 
Strecke entlassen. Mit dabei Radfahrerinnen und Radfahrer 
von 11 bis 67 Jahren, vom Burgenland bis Regensburg. Zu 
guter Letzt wurden die erstmals bei einer Trailpartie starten-
den E-Bikerinnen und E-Biker auf den Weg geschickt, aller-
dings mit zwei Boni: um alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
in einer Ergebnisliste zu werten, wurden der Zeitvorteil des 
E-Bikes vorab vom Organisationsteam herausgestoppt und 
allen E-Bikerinnen und E-Biker als „Akkuabgabe“ auf die 
Gesamtzeit aufgeschlagen. Zum anderen bekam jede/jeder 
E-Bikerin und E-Biker mehrere Stift Lilienfeld-Reisetaler, die 
er/sie während der Bergauf-Fahrt an normale Bikerinnen 
und Biker zu verteilen hatte. Das hielt das Tempo homogen 
und sorgte für viel soziale Interaktion.

Vom Muckenkogel abwärts wurde dann die Zeit gestoppt 
– und zwar teilte man den Mucki-Trail in vier Stages auf. 
Die Zeit aus allen wurde schließlich addiert. Nach rund zwei 
Stunden konnten die Zuschauerinnen und Zuschauer, die 
sich um Jutta Bollweins Verpflegungswagen versammelt 
hatten, die Action auf der letzten Stage vor der Talstation 
aus nächster Nähe genießen und hatten ihre Freude an den 

Radbeherrschungskünsten und den kleineren Hoppalas. Bei 
der abschließenden Siegerehrung und Tombola gab’s nur 
positive Worte und unisono die Meinung, dass der Mucken-
kogel mit dem Mucki-Trail ein echter Mountainbike-Geheim-
tipp ist. Das Trailpartie Organisationsteam möchte sich an 
dieser Stelle beim Stift Lilienfeld für die Ermöglichung und 
bei der Stadtgemeinde Lilienfeld sowie der Bergrettung für 
die tatkräftige Unterstützung bedanken.

Zur Trailpartie
Die Trailpartien werden seit 2021 von „Trailpartie – Verein 
zur Förderung des Fahrradsports“ organisiert. Dahinter ste-
cken mehrere engagierte Mountainbikerinnen und Mountain-
biker aus Oberösterreich, der Steiermark, Tirol, Salzburg, 
Kärnten und Wien. Unter dem Banner der „lässigsten und 
entspanntesten Mountainbike-Eventserie des Alpenraums“ 
veranstalten sie ehrenamtlich 3-5 Trailpartien im Jahr. Neben 
Spaß, Geselligkeit und gemeinsamen Radfahren ist es der 
Trailpartie wichtig, Mountainbike-Trails und -Community in 
Österreich zu unterstützen, weshalb ein Teil des Startgeldes 

Das Team der Streckenposten (Mitglieder vom Skiclub und 
GR-Mandatare) wurde vom VizeBgm organisiert und sorgte 
für einen Reibungslosen Ablauf der Veranstaltung.
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zurück an die Organisation fließt, welche die Strecken für 
das Wochenende zur Verfügung stellt, und ein weiterer Teil 
in den Trailtopf – einen Fördertopf, der am Ende des Jahres 
an ehrenamtliche Trailprojekte ausgeschüttet wird.
lines-mag.at/trailpartie

Bunte Blumen sprießen aus dem frisch sanierten Mu-
seums- und Kulturturm Lilienfeld. Das Sujet des diesjährigen 
Museumsfrühlings des Museums Lilienfeld bringt das Motto 
des Museumsteams auf den Punkt: den Kulturturm für eine 
bunte Vielfalt an Angeboten öffnen. Am Sonntag, den 17. Mai 
beteiligte sich das Museum damit an der Aktion Museums-
frühling Niederösterreich, welche vom Museumsmanagement 
Niederösterreich jedes Jahr im Mai kuratiert wird. 

Im Kulturturm zu erleben gab es einen Handlettering-Works-
hop in einer Schreibwerkstatt. Auf einem Klangteppich 
entfalteten Besucherinnen Ihre Kreativität, zu einer Klang-
komposition der Künstlerin Roberta Lazo Valenzuela ihre 
eignen Klänge und Gesänge zu erzeugen. Eine für den 
Museumsfrühling erstellte Installation zeigte vier bedeut-
same Objekte zur alpinen Skigeschichte aus der Sammlung 
des Museums mit jeweils neuen digitalen Zugängen zum Er-
proben. Dabei hatten Besucherinnen auch die Möglichkeit zu 
einem Voting, welche Themen für die kommende neue Zdars-
ky-Ausstellung besonders interessant wären. Am Nachmittag 
führte Museumsleiter Martin Krickl auf einem Citywalk vom 
Bahnhof bis zum Platzl. Rahmen des Citywalks war eine 
fiktive Detektivgeschichte um gestohlene Skier. An jeder 
Station wurde historisches Archivmaterial aus der neuen di-
gitalen Sammlung des Museums und der Topothek Lilienfeld 
eingeflochten. Sogar eine Augmented Reality Anwendung 

Museumsfrühling in Lilienfeld

v.l.: Marlies Sams, Maria Weißenböck, Alexander Hödlmoser, 
Martin Krickl, Manuel Aichberger, Barbara Linke

wurde im Zdarsky-Park getestet. Entspannen und schmökern 
konnten Besucherinnen jeden Alters beim Lesepicknick, eine 
Installation des Projekts „zeitpunkt.lesen“ (BhW NÖ). Eine 
beeindruckende Vielfalt an Büchern und Spielen gab es darin 
zu erkunden. Das Lesepicknick soll künftig wiederholt im 
Museum Lilienfeld stattfinden. „Entscheidend, so Museums-
leiter Martin Krickl, ist bei solchen Veranstaltungen wie dem 
Museumsfrühling im Museum, eine Gemeinschaft erlebbar zu 
machen. Es ging nicht nur darum, Informationen zu zeigen, 
sondern Menschen mit ihren Interessen und Geschichten im 
Kulturturm zueinander zu bringen.“
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NEUES AUS DEM

FRAGEN SIE! (FAQ)

Das Museumsteam freut sich über das Interesse der 
Bürger und Bürgerinnen an der Zukunft des  
Museums. Viele Bürger und Bürgerinnen fragen sich, 
wie es mit dem Museum weiter geht.

 
Werden wieder alle Objekte in den Turm kommen? 
Teilweise. Wir werden die Mehrheit unserer mehr als 
30.000 Objekte umfassenden Sammlungen in den 
Depots Klosterrotte und Stadtgemeinde Lilienfeld 
belassen aus klimatischen Gründen und um im Turm 
mehr Platz zu haben für Vermittlungsangebote.

Wird es bald wieder eine Ausstellung geben? 
Wir arbeiten derzeit an der Vorbereitung einer ersten 
Themenausstellung zur Geschichte der Region.  
Geplante Fertigstellung ist 11/2026.  
Informationen dazu folgen in der nächsten Ausgabe 
der Stadtnachrichten. Wir suchen Mitarbeiterinnen!

Gibt es derzeit andere Angebote im Museum?
Ja, Sie können ab 01.07.2026 ein individuelles  
Vermittlungsprogramm mit Objektpräsentation direkt 
buchen unter office@museum-lilienfeld.at.  
Wir bieten ganz persönlich zugeschnittene Formate 
von 20 bis 90 Minuten für Gruppen ab 4 Personen 
zu Mathias Zdarsky, zur Industriegeschichte und zur 
Geschichte der Stadt Lilienfeld. 

 
Wie werden künftig Ausstellungen im Museum 
aussehen? 
Vielfältig. Einen ersten Eindruck der neuen Aus- 
stellungsgestaltung konnten wir bereits 2024  
geben bei der Kurzausstellung »Grüße von  
Ferdinand«.  
Beim Museumsfrühling installierten wir einige 
Test-komponenten für eine künftige Zdarsky- 
Ausstellung. So soll es künftig Video-Animationen 
geben genauso wie Augemnted-Reality-Anwend-
ungen. Wir luden Besucherinnen des Museums-
frühlings auch ein zu einem Themen-Voting für 
eine künftige Zdarsky-Ausstellung.  
Die Frau im frühen Skisport war Favorit, auch  
die Person Zdarsky soll neu unter die Lupe  
genommen werden.
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für den Inhalt dieser Seite verantwortlich:  
Verein Bezirksheimatmuseum Lilienfeld/ Martin Krickl

In der Galerie des Museums wird eine neue  
Skisammlung entstehen. Wir schaffen auch 
neue Zugänge zu unserer Skisammlung, zB. 
durch Objektkarten.

Test von Ausstellungsinstallationen beim Museumsfrühling

Komm in unser Team: 
Wir suchen Mitarbeiterinnen für
Sammlungsarbeit.

Bereits seit 2 Jahren ist das Team des Reparatur Cafés 
Lilienfeld ehrenamtlich für die Bevölkerung da! Bei den 
zahlreichen Terminen wurde getüftelt und repariert, um den 
Menschen zu helfen und Ressourcen zu schonen. Neben 
dem Nachhaltigkeits- und Spargedanken kam auch die Ge-
meinschaft nicht zu kurz, denn auch das Plaudern bei einer 
Tasse Kaffee und einem Stück Kuchen gehört dazu!

Die Volkshilfe Niederösterreich stellte sich mit einem Ge-
burtstagskuchen und Worten des Dankes für zwei Jahre 
des freiwilligen Engagements im Reparatur Café Lilienfeld 
ein und gratulierte dem Team zum 2-jährigen Jubiläum!

Dank der Unterstützung durch die Gemeinde, inklusive der 
Mitarbeiter des Bauhofes, wird es auch beim kommenden 

Gemeinsam reparieren statt wegwerfen!

Reparatur Café am Freitag, 3. Juli wieder möglich sein, die 
großen und hellen Räume im ersten Stock des Gemeindeamts 
zu benutzen. Bringen Sie tragbare, defekte Alltags- und Ge-
brauchsgegenstände und unsere ehrenamtlichen Helferinnen 
und Helfer versuchen, diese kostenlos zu reparieren. Alten 
Radios, zerrissenen Kleidern, kaputten Koffern und maroden 
Rädern kann somit wieder neues Leben eingehaucht werden. 
Zusätzlich zum Reparaturservice gibt es ein kleines Ver-
pflegungsangebot mit Kuchen, Kaffee und Tee in entspannter 
Atmosphäre. Die Nutzung des Reparatur Cafés ist kostenlos, 
freiwillige Spenden werden gerne angenommen. 

Wenn Sie bereits wissen, welches Teil defekt ist (z. B. ein 
neuer Akku, ein passender Schalter, ein neuer Reißver-
schluss oder ein spezielles Rädchen), bringen Sie dieses mit.

2. R. v.l.: Helmut Weinzettl, Clemens Karner, Martin Neuwerth, 
Duni Thakur, Franz Spilka, Klaus Blancke
1. R. v.l: Veronika Weinzettl, Liz Neuwerth, Cornelia Fuchs

2 Jahre Reparaturcafé – 

Die Angebote werden durch die mildtätige und gemeinnützige SERVICE MENSCH GmbH, FN216822g, Tochter der Volkshilfe NÖ erbracht.
2700 Wiener Neustadt, Grazer Straße 49-51, www.noe-volkshilfe.at Foto: Shutterstock, Redaktion: Barbara Gurtner © April 2024

REPARATUR CAFÉ LILIENFELD
Wir reparieren kostenlos Ihre kaputten

Gebrauchsgegenstände!

Wann? Freitag, 3. Juli 2026 von 15:00 bis 18:00 Uhr
Annahme bis 17:00 Uhr
Weitere Termine siehe Gemeinde-Veranstaltungen

Wo? Gemeindeamt Lilienfeld, Dörflstraße 4, 3180 Lilienfeld

Was kann ich mitbringen?
• Textilien aller Art
• Messer zum Schleifen (max. 3 Stück)
• Fahrräder (e-bikes nur bei kaputter Mechanik)
• Elektronische Kleingeräte (keine Großgeräte)
• Gebrauchsgegenstände, Spielzeug, …

Bitte Zubehör und Ersatzteile mitbringen, wenn möglich! 

E-Mail: reparatur-cafe@noe-volkshilfe.at
Telefon: 0660 / 5569773

aus den VEREINEN aus den VEREINENV V
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Ich/Wir ............................................................................................................, geboren am ....................................................

              ..........................................................................................................., geboren am ....................................................

   wohnhaft in 3180 Lilienfeld, ................................................................................Tel:.........................................................
   melde(n) mich (uns) für den Seniorenausflug 2026  an.
 
   Lilienfeld, am .......................................                         ………………………………………………............Unterschrift(en)

SENIORENAUSFLUG

Teilnahmeberechtigt sind Personen mit Hauptwohnsitz in Lilienfeld ab dem vollendeten 60. Lebensjahr.
Pro Teilnehmerin und Teilnehmer darf eine weitere Person mitgenommen werden, für die jedoch die
weiteren Teilnahmekriterien entfallen.
Anmeldung bis zum 17. Juli 2026 im Bürgerservicebüro der Stadtgemeinde abgeben. Der Kostenbeitrag
von € 25,00 pro Person ist bei der Anmeldung zu bezahlen.
Im Kostenbeitrag sind die Busfahrt, das Busfrühstück, Eintritt ins Mendlingtal, das Mittagsmenü und ein
Jausenteller enthalten.
Die Anmeldungen werden in der Reihenfolge des Einlangens behandelt. Änderungen vorbehalten

Anmeldung für den Seniorenausflug 2026

EINLADUNG ZUM 

Die gewünschte Einstiegstelle bitte ankreuzen:

 o    Schrambach, Am Steg                6:45
 o    Lilienfeld, Fa. Wachter                7:00
 o    Lilienfeld, Hauptschule               7:05 

---------------------------------------------------------------------------------------------------

  o   Lilienfeld, Raiffeisenbank   7:05
  o   Lilienfeld, Fa. Kollar             7:05
  o   Marktl, GH Leopold             7:10
  o   Marktl, Fa. Neuman             7:10

bis spätestens 17. Juli 2026 im Stadtamt, Bürgerservicebüro abzugeben!

Liebe Lilienfelder Seniorinnen und Senioren!

Wir möchten Sie namens der Stadtgemeinde Lilienfeld 
zum heurigen Seniorenausflug am
 

            Donnerstag, 13. August 2026
herzlich einladen.

Bei der Anreise genießen wir ein Busfrühstück. Danach geht es über Lunz am See nach Lassing, wo sich
der Eingang in die Erlebniswelt Mendlingtal befindet. Von dort aus kann man eine zirka 2-stündige
Wanderung über zahlreiche Stufen und Stege durch das herrliche Tal machen oder wer nicht gut zu Fuß
ist, fährt gemütlich mit dem Bus bis zum Talschluss mit. Danach geht´s weiter auf das Hochkar, wo wir
Mittagessen werden. Nach dem Essen ist ausreichend Zeit für eine kleine Wanderung oder eine Fahrt mit
dem Sessellift auf den Berg. Um 16:00 Uhr treten wir die Heimreise an. Der Abschluss findet im GH. Ebner
statt.

   Einen schönen Ausflug wünschen Ihnen

                                   Mag. Manuel Aichberger                                      Erwin Martinetz
                                         Bürgermeister                                                        Stadtrat


